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Aus dem Inhalt

Angesichts der auch in Deutsch-
land registrierten Vielzahl von
Corona-Fällen und den damit
einhergehenden Folgen für alle
herrscht besonders in den Bran-
chen Tourismus, Handel und
Gastronomie große Verunsiche-
rung, sind es doch gerade diese
Branchen, die sich mit unwieder-
bringlichen Umsatzeinbußen
konfrontiert sehen. Auch für
Meißen haben diese Wirt-
schaftszweige eine enorme Be-
deutung: 40 Prozent der Ar-
beitsplätze in der Stadt sind di-
rekt oder indirekt an den Touris-
mus gebunden, dessen Bedeu-
tung in Sachen wirtschaftlicher
Entwicklung und auch sozialer
Sicherheit nicht hoch genug ein-
geschätzt werden kann.

Noch immer dominiert das The-
ma Corona die tägliche Medien-
berichterstattung, die prognos-
tizierten Folgen des über Wo-
chen zum Erliegen gekomme-
nen öffentlichen Lebens geben
Anlass zur Besorgnis. Auch in
Meißen sind die negativen wirt-
schaftlichen Auswirkungen spür-
bar. Nicht umsonst fordern gro-
ße Verbände in öffentlichen
Stellungnahmen und im direk-
ten Kontakt mit der Politik Un-
terstützung für die betroffenen
Unternehmen. Die ersten Maß-
nahmen von Bund und Ländern
sind schon angelaufen, verdeut-
lichen aber, dass diese in der jet-
zigen Form verbesserungswür-
dig sind. Es ist jetzt bereits ab-
sehbar, dass durch die fehlen-
den Umsätze in den Monaten
März und April Verluste in noch
nie gekanntem Ausmaß zu ver-
zeichnen sein werden, konkrete
Prognosen zum Schadensverlauf
sind derzeit noch nicht vorhan-
den.

In der jüngeren Vergangenheit

konnte Meißen noch mit einer
positiven Entwicklung der Tou-
rismuszahlen glänzen, die Coro-
na-Krise jedoch lässt befürchten,
dass der Aufwärtstrend im Tou-
rismus stark abgebremst wer-
den könnte, wenn nicht frühzei-
tig schadensbegrenzend gegen-
gesteuert wird. Ein Umsatz-
Loch, wie zum Beispiel nach den
Hochwasserereignissen der Jah-
re 2002 und 2013, würde die Fi-
nanzlage vieler Unternehmen
negativ beeinflussen.

Um dem entgegenzuwirken,
hatte das Amt für Stadtmarke-
ting, Tourismus und Kultur mit
Unterstützung des Gewerbever-
eins bereits Ende März kurzfris-
tig die „Tante Emma“-Kampagne
aufgelegt, die die Meißner dazu
bewegen sollte, beim Betreuen
der Kinder in den eigenen vier
Wänden oder beim Home-Office
nicht bei den bekannten „On-
line-Riesen“ einzukaufen. Viel-
mehr sollte, damit Meißens Ge-
schäfte, Boutiquen und Tante-
Emma-Läden auch weiterhin be-

stehen können, den Meißnerin-
nen und Meißnern schmackhaft
gemacht werden, ihre Shopping-
tour auf die Zeit nach den Coro-
na-Schließungen zu verschieben.
Sowohl digital, in Printmedien
als auch auf Großplakaten im
Meißner Stadtgebiet riefen
Stadtmarketing und Gewerbe-
verein dazu auf, die hiesigen Ein-
zelhändler zu unterstützen.

„Uns sollte daran gelegen sein,
dass die vielen alteingesessenen
Gewerbetreibenden, aber auch
die in den letzten Jahren neu er-
öffneten Geschäfte, Restaurants
und Dienstleistungsbetriebe
weiterhin existieren“, so Stadt-
marketing-Leiter Christian Frie-
del. Für all diejenigen, die in den
nächsten Wochen ein Geschenk
für einen Geburtstag, Hochzeits-
tag oder sonstige Anlässe benö-
tigen, ist der Meißner Geschenk-
gutschein in folgenden Ausga-
bestellen erhältlich: Bürgerbüro
(Burgstr. 32), Tourist-Informati-
on (Markt 3), Volksbank Raiffei-
senbank (Hahnemannsplatz 21),

Moritz-Apotheke (Zaschendor-
fer Str. 23), Sonnen-Apotheke
(Dresdner Str. 9), Buch & Presse
(Neugasse 16), SEEG-Stadtent-
wicklungs- und Stadterneue-
rungs GmbH (Schloßberg 9),
VGM-Kundenzentrum (Busbahn-
hof). Wer partout nicht auf das
Online-Shopping verzichten
konnte, hatte immerhin die
Möglichkeit, die Webseite meis-
sen.online zu besuchen und die
sich auf dem Portal der Meißner
Online-Agentur pdir präsentie-
renden heimischen Gewerbe-
treibenden und ihre Angebote
im Internet kennenzulernen.

Im Zuge der Änderungen der am
20. April in Kraft getretenen Co-
rona-Schutz-Verordnung durf-
ten Einzelhandelsbetriebe bis
800 m² ihre Türen wieder für die
Kunden öffnen. Damit war es an
der Zeit, die aufgeschobene
Shoppingtour wenigstens teil-
weise nachzuholen.

Auch diese potentielle Nachfra-
ge sollte am besten vom Meiß-
ner Einzelhandel bedient wer-
den, deshalb zündete das Amt
für Stadtmarketing, Tourismus
und Kultur unter Rückgriff auf
den ersten Slogan die zweite
Stufe der Marketingkampagne
und verkündete: Auf geht’s zu
„Tante Emma!“. Christian Friedel
führte dazu aus: „Vor allem die
kleinen, inhabergeführten Ge-
schäfte litten enorm unter der
Schließung, welche zur Eindäm-
mung der Ausbreitung des Coro-
na-Virus vorgeschrieben wurde.
Zwar können die Geschäftsleute
ihre Waren nun wieder anbie-
ten, der enorme Rückgang der
Kundenfrequenz kann die Ver-
luste in den letzten Wochen je-
doch nicht wettmachen.“

(Fortsetzung auf Seite 2)

„Was verkürzt mir die Zeit? Tätigkeit!“
Unterstützung für „Tante Emma“ und Marketingideen für den Einzelhandel

„Auf geht’s zu Tante Emma.“ Foto: PR
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Jeden ersten Dienstag im Monat
führt Oberbürgermeister Olaf
Raschke eine Bürgersprechstun-
de durch. Die Gespräche mit den
Bürgern sind für ihn ein enorm
wichtiger Teil seiner Amtsge-
schäfte. Bürger können im per-
sönlichen Gespräch Anliegen,
Wünsche und Probleme vorbrin-
gen.

Die nächste OB-Sprechstunde
findet voraussichtlich am 2. Juni,
von 15 bis 16 Uhr, im Rathaus,
Markt 1, statt.

Interessierte Bürger melden sich
bitte unter der Rufnummer
03521-467206 im Sekretariat
des Oberbürgermeisters unter
Nennung ihres Themas an.

OB lädt
zur

Sprechstunde

OB Olaf Raschke bittet am zur
Bürgersprechstunde.

Foto: C. Hübschmann

Bei Ladenbesuchen sind das Tra-
gen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung, die Einhaltung des Min-
destabstands von 1,50 Metern
sowie die geltenden Hygiene-
vorschriften zu beachten. Diese
Gebote werden auch von der
seit dem 15. Mai geltenden Co-
rona-Schutz-Verordnung auf-
rechterhalten, bis auf wenige
Ausnahmen dürfen alle Gewer-
bebetriebe wieder am Ge-
schäftsleben teilnehmen. Ge-
schlossen bleiben weiterhin Ba-
deanstalten in geschlossenen
Räumen, Saunen und Dampfbä-
der, Messeveranstaltungen, Spe-
zialmärkte, Volksfeste, Jahr-
märkte, Diskotheken, Clubs, Mu-
sikclubs sowie Reisebusreisen.

Sowohl digital, in Printmedien
als auch auf Großplakaten im
Meißner Stadtgebiet rufen
Stadtmarketing und Gewerbe-
verein nun dazu auf, in unserer
Stadt einkaufen zu gehen. „Kei-
ne Frage, uns allen sollte es am
Herzen liegen, dass vor allem die
vielen kleinen Geschäfte, aber

auch die Restaurants und
Dienstleistungsbetriebe weiter-
bestehen, da diese unsere Ein-
zelhandels- und Gastronomie-
landschaft so unverwechselbar
machen“, bekräftigt Uwe Rei-
chel, Vorsitzender des Meißner
Gewerbevereins.

Flankiert werden die Marketing-
Aktivitäten zur Belebung des
Meißner Einzelhandels durch ei-
nen Beschluss des Stadtrats (Be-
schluss-Nr. 20/7/047-1), im
Haushaltsplan des Jahres 2020
einen Betrag von 70.000 Euro
zusätzlich für Marketingaktivitä-
ten zu verankern, auf den zur
schnellen unbürokratischen Hil-
fe zurückgegriffen werden
kann, um vom Coronavirus und
dessen Folgen besonders be-
nachteiligte Branchen wie Tou-
rismus, Handel und Gastronomie
unterstützen zu können. Das zu-
sätzliche Budget kann in Form
von Direktmaßnahmen oder als
Eigenanteil für zu erwartende
Fördermaßnahmen zur Überwin-
dung der Corona-Krise einge-

setzt werden.
So könnte zum Beispiel eine zu-
sätzliche Werbekampagne nach
Abebben der Corona-Krise hel-
fen und in die Öffentlichkeit tra-
gen, dass die Stadt nichts unver-
sucht lässt, die Auswirkungen
der Corona-Pandemie zu mil-
dern. Mit den bereitgestellten
Mitteln ist die Stadt in der Lage,
zusätzlich aktiv zu werden, um
negative Auswirkungen begren-
zen zu können. Verbunden da-
mit ist die Gewißheit, dass dies
die Stadt weniger kostet, als sich
der Krise ohne Vorbereitung an-
nehmen zu müssen. Erst später
in den Folgemonaten nach Lö-
sungen zu suchen, würde be-
deuten, im Wettstreit mit ande-
ren Kommunen wertvolle Zeit
für das Wiedererlangen des
einstigen Potentials verloren zu
haben.

Die zeitlosen Worte „Was ver-
kürzt mir die Zeit? Tätigkeit!“
veröffentlichte Geheimrat Goe-
the erstmals 1819, diesen Ge-
danken aufnehmend hat das

Amt für Stadtmarketing, Touris-
mus und Kultur ein dreistufiges
Soforthilfe-Maßnahmenpaket
geschnürt.

Ziel des Paketes ist es, die vom
Tourismus abhängigen Akteure
während sowie nach der Coro-
na-Pandemie durch die Intensi-
vierung von Marketing- und
Kommunikationsaktivitäten zu
unterstützen. Die im Paket ent-
haltenen Maßnahmen wie zum
Beispiel Großplakatwerbung in
ausgesuchten Ballungsräumen,
eine Facebook- und Instagram-
Kampagne, Anzeigenschaltun-
gen in deutschlandweiten Maga-
zinen, Dankeschön-Gutscheine
für Corona-Helfer oder die Ein-
führung eines Online Buchungs-
Service, wodurch die Online-
Buchbarkeit, hauptsächlich klei-
ner und mittelständiger Unter-
kunftsbetriebe verbessert oder
überhaupt erst möglich ge-
macht werden, wurden von
Amtsleiter Christian Friedel im
Sozial- und Kulturausschuss am
13. Mai vorgestellt.

Fortsetzung „Was verkürzt mir
die Zeit? Tätigkeit!“

Am 8. Mai 2020 liegt das Ende
des Zweiten Weltkrieges 75 Jah-
re zurück. Anlässlich dieses his-
torischen Tages lud Oberbürger-
meister Olaf Raschke gemein-
sam mit den Stadtratsfraktionen
am 8. Mai 2020 um 9.30 Uhr zu
einer Kranzniederlegung am Eh-
renmal auf dem Trinitatisfried-
hof in Meißen-Zscheila ein.

Im Beisein der Versammelten
sprach der Oberbürgermeister
folgende Worte des Gedenkens:
„An diesem 8. Mai 2020 liegt das
Ende des Zweiten Weltkrieges
75 Jahre zurück. Der Zweite
Weltkrieg hatte Millionen Opfer
zur Folge. Unter fast allen Völ-
kern Europas gab es Entrechte-
te, Verfolgte, Gequälte und Er-

mordete, derer wir hier geden-
ken und damit das Gedenken an
sie nicht in Vergessenheit gera-
ten lassen. Am Ort unseres heu-
tigen Gedenkens befinden sich
Einzel- und Sammelgräber für
463 sowjetische Kriegsopfer.
Stellvertretend für alle durch
den Krieg und dessen Folgen
Umgekommenen gedenken wir
ihnen hier und heute. Wenn wir
heute zum Gedenken an das
Kriegsende vor 75 Jahren hier
einen Kranz niederlegen, verbin-
den wir damit auch den festen
Glauben, dass sich die Völker Eu-
ropas nie wieder in eine ver-
gleichbare Tragödie stürzen las-
sen. In diesem Sinne ist uns der
heutige Tag Verpflichtung und
Mahnung zugleich.“

Meißen gedenkt des Kriegsendes vor 75 Jahren
Kranzniederlegung am 8. Mai

Oberbürgermeister Olaf Raschke und Bürgermeister Markus Ren-
ner am Ehrenmal auf dem Trinitatisfriedhof. Foto: Stadt Meißen

Vom 18. März bis 19. April 2020
wurden alle Eltern von der Zah-
lungspflicht der Elternbeiträge
entbunden. Vom 20. April bis 15.
Mai 2020 besteht die Zahlungs-
pflicht nur für die Eltern, die die
Notbetreuung in Anspruch ge-
nommen haben. Ab 18. Mai be-
steht der Betreuungsanspruch

in den Kindertagesstätten wie-
der uneingeschränkt gemäß den
jeweiligen Betreuungsverträ-
gen. Das bedeutet, dass ab dem
18. Mai alle Eltern wieder bei-
tragspflichtig sind.

Zahlungsgrundlagen in kom-
munalen Einrichtungen

Für die Zeiträume vom 1. bis 17.
März 2020 sowie 20. bis 30. April
2020 und 18. bis 31. Mai 2020
wird die Erhebung der Elternbei-
träge für jeweils einen halben
Monat erfolgen. Grundlage da-
für ist der jeweilige Betreuungs-
vertrag. Kurzfristige Änderun-
gen der Betreuungsverträge wa-

ren nach individueller Absprache
möglich.
Der Lastschrifteinzug für die El-
ternbeiträge für den Monat Mai
wird aufgrund der kurzfristigen
Regelungen bis Ende Juni 2020
erfolgen. Wir bitten alle Eltern
um Verständnis für die Verzöge-
rungen im Zahlungsablauf.

Elternbeiträge

Als Reaktion auf die Corona-Pan-
demie hat die Stadt Meißen ent-
schieden, den Seniorentag 2020
nicht am 16. Juni abzuhalten.
Ein Nachholtermin für das zwei-
te Halbjahr wird unter Berück-
sichtigung der weiteren Ent-
wicklungen erwogen.

Seniorentag
2020

Aufgrund der Festlegung von
Bund und Ländern, wonach alle
Großveranstaltungen wegen der
Corona-Krise bis 31. August ver-
boten sind, kann das Literatur-
fest nicht im Juni 2020 stattfin-
den. Das Lesefest wird auf den
4. bis 6. September 2020 ver-
schoben.

Literaturfest
2020
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Aktuelles zum Baugeschehen in der Stadt Meißen

Trotz Ausnahmesituation im Vorwärtsgang

Städtischer Bauhof (Jaspisstraße 11): Im Rahmen der be-
schlossenen energetischen Sanierung des Werkstattgebäudes
wurden bereits die Rohbauarbeiten fertiggestellt, dazu gehö-
ren der Einbau des Industriefußbodens mit Fußbodenheizung
sowie der Stahlträger für die Zwischendecke. Derzeit werden
Innen- und Außenputzarbeiten vorgenommen, die Rolltore und
Fenster in verschiedenen Ebenen eingebaut, auch die haus-
technischen Installationen stehen aktuell auf dem Programm.

Geh- und Radewegebau (Heinrich-Heine-Straße): Seit Abschluss der Pflasterarbeiten Ende April ist auch der zweite und letzte Bauabschnitt des Geh-
und Radweges auf der Heinrich-Heine-Straße zwischen der Zaschendorfer- und der Max-Kamprath-Straße abgeschlossen. Damit können Fußgänger und
Radfahrer den insgesamt 450 Meter langen Weg in stadtauswärtiger Richtung vollständig nutzen. Während der Radweg einheitlich zwei Meter breit ist,
variiert die Breite des Fußweges zwischen mindestens 1,65 Meter und maximal 4,50 Meter. Dieser Umstand ergibt sich aus dem Anschluss an den vor-
handenen Grundstücksbestand. Mit einem behindertengerecht wahrnehmbaren zweizeiligen Streifen aus Granitpflaster werden die beiden Wege vonei-
nander getrennt. Die zwei vorhandenen Bushaltstellen in stadtauswärtiger Richtung wurden ebenfalls behindertengerecht umgebaut. Die Gesamtkosten
für Planung und Bau beider Abschnitte betragen 330.000 Euro. Der Radwegbau wird zu 90 Prozent, der Gehwegbau zu 80 Prozent aus dem Programm
Kommunaler Straßen- und Brückenbau finanziert. Im Zuge des Ausbaus wurden auch Leerrohre für den künftigen Breitbandausbau verlegt. Diese Kosten
wurden zu 100 Prozent über das Programm gefördert. Mit der Bauausführung ist die Firma Weber Bau GmbH aus Großenhain beauftragt, die Planung
erfolgte von der Arnold Consult AG aus Meißen. Zukünftig ist eine Fortführung des Radweges in stadtauswärtiger Richtung auf der Zaschendorfer Straße
geplant.

Energieautarkes Bauen für Familien (A.-Mücke-Ring 12):
Vier Etagen des Gebäudes sind fertiggestellt, das Haus selbst
ist Teil eines Pilotförderungsprojektes. Dessen Ziel ist es u.a.,
die Gesamtmiete auf 9,20 Euro pro qm zu deckeln. Insgesamt
entstehen zwölf 4-R.-Whg.en mit je 95 qm, die sich besonders
für Familien eignen. Zusätzlich hält das Haus vier 2-R.-Whg.en
und vier 3-R.-Whg.en vor. Interessenten können sich bei der
SEEG für die im Oktober geplante Begehung anmelden
(03521/47430 & info@seeg-meissen.de), der Einzug soll im Ja-
nuar/Februar 2021 stattfinden. Fotos: Stadt Meißen

Rückbau der Alten Molkerei (Karl-Nießner-Str. 7): Im Rah-
men der Revitalisierung des ehemaligen Industriekomplexes
der alten Molkerei wird das einstige Verwaltungsgebäude als
Industriedenkmal erhalten, der restliche Gebäudebestand wird
rückgebaut.

Filigranes für ein Schulbauprojekt (Questenberg-Grundschule): Die Sanierung und Erweiterung der Questenberg-Grundschule
ist in vollem Gange: Kürzlich wurden die Filigrandecken für den Neubau der Sporthalle geliefert und gleich verlegt, womit das Erd-
geschoss der Halle vor Wind und Wetter geschützt ist und danach Anschlussarbeiten im Innenbereich ausgeführt werden können.
Im Mittelteil des Erdgeschosses werden momentan die Stützen errichtet, auf denen später die Brettschichtbinder für das Hallen-
dach aufliegen. Die Anlieferung der sehr langen Binder verspricht eine spannende Angelegenheit zu werden. Vorab prüft der Ver-
messer genaustens die Maßhaltigkeit der Stützen, um kostenintensive Nachkorrekturen auszuschließen. Das Setzen der Brett-
schichtbinder ist für Mitte Juni vorgesehen. Am Altbau laufen Steinmetzarbeiten, dort werden die Fenstergewände saniert. Die
Meißner Stadtwerke haben bereits die Gas- und Wasseranschlüsse verlegt, der Stromanschluss wird im Zuge der Baumaßnahmen
am Questenberger Weg folgen. Im Bestandsgebäude geht der Einbau des neuen Treppenhauses voran, der Keller des Neubauteils
der Schule ist bereits gegen Grundwasser abgedichtet.

Gründerzeitgebäude in beliebter Wohnlage (Robert-Koch-Platz 2): Erst nach dem
gerade noch rechtzeitigen Abriss des maroden Nachbargebäudes konnte mit der Sa-
nierung des Gründerzeitgebäudes am Robert-Koch-Platz begonnen werden. In den
vergangenen Wochen waren fast ständig drei Firmen parallel damit beschäftigt, die
vier Dreiraum-, zwei Vierraum- und Zwei-Fünfraumwohnungen herzurichten. Im Haus
finden sich originale und neue Putzflächen nebeneinander, die Holzfenster bleiben
aus denkmalpflegerischen Gründen erhalten, ein ehemaliger Durchgang im Erdge-
schoss wurde zum Fahrradabstellraum umfunktioniert. Der Haupteingang bleibt an
der bekannten Stelle, die Balkone werden erneuert, als Auflage wurde der Einbau von
Brandschutzdecken verfügt. Da es sich um geförderten Wohnraum handelt, soll dieser
bevorzugt an Familien mit Kindern und mittlerem Einkommen vergeben werden. Ge-
mäß Plan soll Ende August alles fertiggestellt sein. Nach Einschätzung der SEEG
(Bauherr) lässt die gute Infrastruktur der beliebten Wohnlage in Meißen-Cölln (Schu-
len, Ärzte, Einkaufsmöglichkeiten, ÖPNV usw. sind alle in der Nähe) den Schluss zu,
dass diese kostengünstigen Familienwohnungen auf ein reges Interesse stoßen wer-
den. Für die mit Städtebaufördermitteln finanzierte Maßnahme ist eine Gesamtsum-
me von ca. 1,3 Mio. angesetzt.
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Die Stadtbibliothek ruft alle Kin-
der dazu auf, ein nach Lust und
Laune gezeichnetes oder gemal-
tes Bild zum Thema „Mein Lieb-
lingsort in Meißen“ einzurei-
chen. Mit den Bildern soll das
Schaufenster der Kinderbiblio-
thek neu gestaltetet werden.
Abgabeschluss ist der 16. Juni
2020, auf der Rückseite der Bil-
der brauchen nur Vorname und
Alter notiert werden.

Malt ein Bild!

Am 4. Mai 2020 erreichte uns
die traurige Nachricht vom Able-
ben Stephan Nierades, der von
1990 bis 2007 Mitglied des
Stadtrates war. Stadtbekannt
war er als Domküster, der auch
vor 1990 aus seiner politischen
Haltung keinen Hehl machte.
Nach dem Mauerfall engagierte
er sich im Neuen Forum, diese
Arbeit führte ihn direkt in den
Stadtrat zu Meißen.
Wir verlieren mit Stephan Niera-
de einen sehr engagierten Men-
schen, der sich stets für die Be-
lange der Stadt Meißen einge-
setzt hat. Wir trauern mit den
Angehörigen und werden ihm
ein ehrendes Andenken bewah-
ren.

Olaf Raschke, Oberbürgermeister

Nachruf auf
Stephan
Nierade

(1941-2020)

Stephan Nierade
Foto: Claudia Hübschmann

Zur siebten Sitzung des Stadtra-
tes zu Meißen erschienen 23
Mitglieder, vier waren entschul-
digt, wodurch Beschlussfähig-
keit vorlag. Vor der Bekanntga-
be der Tagesordnung gratulier-
te Oberbürgermeister Olaf
Raschke Stadtrat Heiko Schulze,
Vorsitzender der Fraktion Bür-
ger für Meißen/SPD, zu seinem
55. Geburtstag.

Umlaufverfahren
Verkündet wurde der im schrift-
lichen Umlaufverfahren gefass-
te Beschluss zur Planungsgrund-
lage für die Erweiterung der
gymnasialen Beschulungskapazi-
tät (Beschluss-Nr. 20/7/029).
Nichtöffentlich gefasste Be-
schlüsse waren nicht bekanntzu-
geben, die Niederschriften der
Sitzungen vom 11. Dezember
2019, 28. und 29. Januar 2020
lagen unterzeichnet vor. Auf
Empfehlung des Kreisgesund-
heitsamtes war auf das Abhal-
ten der für den 25. März anbe-
raumten Stadtratssitzung (vgl.
MAB 4/2020, S. 4) verzichtet
worden.

Sondersituation
Selbstverständlich wurde für
diese Stadtratssitzung neben
der aktuellen Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums
für Soziales und Gesellschaftli-
chen Zusammenhalt zum Schutz
vor dem Coronavirus SARS-
CoV-2 und COVID-19 vom 17.
April 2020 auch der SARS-CoV-2-
Arbeitsschutzstandard des Bun-
desministeriums für Arbeit und
Soziales berücksichtigt. Der vor-
geschriebene Mindestabstand
von 1,5 Metern zu anderen Per-
sonen konnte dadurch eingehal-
ten werden, dass die Bestuhlung
des Großen Ratssaals entspre-
chend angepasst wurde.

Den Fraktionsvorsitzenden,
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke sowie fast allen Stadträten

standen Tischmikrofone zu Ver-
fügung, zusätzlich wurden zwei
Standmikrophone mit wechsel-
barer Kunststoffabdeckung in-
stalliert. Auch das Mikrophon
am Rednerpult war so ausge-
stattet, ebenso die schnurlosen
Mikrophone für Publikumsanfra-
gen. Darüber hinaus stand im
Großen Ratssaal ein Desinfekti-
onsmittelspender zur Verfü-
gung.

Haushalt
Der Haushalt stellt die umfas-
sende Ausgaben- und Einnahme-
planung der Stadt für das Jahr
2020 dar. Er beinhaltet ordentli-
che Erträge in Höhe von ca. 64
Millionen Euro und ordentliche
Aufwendungen von ca. 67 Mil-
lionen Euro. Wichtige Kennzah-
len des beschlossenen Entwur-
fes sind zum Beispiel die Hebe-
sätze von Grund- und Gewerbe-
steuer, die unverändert bleiben
oder auch die weiterhin hohen
Investitionen im Bildungsbe-
reich, zum Beispiel für die Sanie-
rung des Gymnasiums Franziska-
neum, der Questenberg-Grund-
schule oder das Außengelände
Kalkbergschule. Durch die Stadt-

ratsfraktionen fanden wichtige
Ergänzungen statt, wie bei-
spielsweise:

Verwaltungsorganisation
Im Haushalt 2020 verankert wur-
den Mittel zur Durchführung ei-
ner externen Organisationsun-
tersuchung in der Stadtverwal-
tung. Ziel der Untersuchung ist
es, die Aufbau- und Ablauforga-
nisation zu überprüfen und ggf.
zu optimieren, den Personalbe-
darf anhand der Aufgabenstel-
lung nach Plicht- und Freiwillig-
keitsaufgaben zu ermitteln so-
wie eine Aktualisierung der Stel-
lenbewertungen gemäß des Ta-
rifvertrags für den Öffentlichen
Dienst vorzunehmen.

Zukünftiges Wohngebiet
Um neue Wohngebiete zu er-
schließen, sollen städtische
Grundstücke in Meißen Korbitz
(Triftweg/Nossener Straße) ent-
sprechend entwickelt werden.
Zur Erstellung eines Bebauungs-
planes für dieses Areal sind
50.000 Euro eingeplant.

Neues Gewerbegebiet
Für einen vorhabenbezogenen

Bebauungsplan zur Ausweisung
eines neuen Gewerbegebietes
im Meißner Ortsteil Bohnitzsch
stehen künftig 50.000 Euro zur
Verfügung.

1100 Jahre Meißen
Zur Vorbereitung der 1100-Jahr-
feier 2029 wird im Haushalts-
plan der Stadt Meißen für 2020
ein Betrag in Höhe von 20.000
Euro eingestellt, für die weite-
ren Jahre 2021, 2022 und 2023
jeweils 30.000 Euro. Bereits seit
2019 existieren entsprechende
Arbeitsgruppen, die sich mit
dem Jubiläum beschäftigen. Die
Mittel werden benötigt, um das
Jubiläum und dessen Planung
umfassend vorbereiten zu kön-
nen.

Der Haushalt muss jetzt noch
von der Rechtsaufsicht des
Landkreises genehmigt werden.

Für Meißens Schulen
Insgesamt drei Beschlüsse be-
züglich der Vergabe von Bauleis-
tungen fasste der Stadtrat im
Rahmen der Sanierung und Er-
weiterung der Questenberg
Grundschule. Jetzt können die
Metallbauarbeiten an der Fassa-
de, Putzarbeiten sowie der Bau
einer Löschwasserzisterne be-
auftragt werden. Ebenfalls als
Bauleistung vergeben wurden
Tischlerarbeiten für die Fenster
des Gymnasiums Franziskaneum
sowie das Herrichten der Außen-
anlagen (3. Bauabschnitt) der
Kalkbergschule – Schule mit
dem Förderschwerpunkt Ler-
nen.

Hahnemannzentrum
Zur Ermöglichung des Neubaus
eines Veranstaltungshauses
durch den Meißner Hahnemann-
zentrum e. V. am Standort Leip-
ziger Straße 94 stimmte der
Stadtrat einer Belastung des
Erbbaurechts des Vereins in Hö-
he von 210.000 Euro zu.

Aus der 7. Sitzung des Stadtrates
vom 22. April

Planzeichnung der Ostseite der ehemaligen Weinbergschule als
Teil des Gebäudeensembles des Gymnasiums Franziskaneum: Die
vergebenen Tischlerarbeiten betreffen die rot markierten Fenster.

Illustration: Planungsbüro

Der Meißner Stadtrat hat am 3.
Juli 2019 die Neufassung der
Richtlinie zur Förderung von
Maßnahmen aus dem Verfü-
gungsfonds beschlossen. Die
Richtlinie ermöglicht die Förde-
rung kleinteiliger Maßnahmen,
im Regelfall bis zu 3.000 Euro
Gesamtkosten, im Fördergebiet
„Historische Altstadt“ des Bund-
Länder-Programmes Städtebau-
licher Denkmalschutz 2014-

2022. Das Ziel des Verfügungs-
fonds ist die Förderung von
Maßnahmen, die der Belebung
und Aufwertung des Gebietes
dienen. Die Initiative soll von
den Bürgern und Gewerbetrei-
benden ausgehen, wodurch eine
Mitgestaltung der Stadt ermög-
licht und die Identifikation mit
der Stadt gestärkt wird.

Für die Meißner Bürger und Ge-

werbetreibenden besteht die
Möglichkeit, Projekte selbst zu
beantragen, aber auch für ge-
plante Maßnahmen des Verfü-
gungsfonds zu spenden. Spen-
den sind über das Konto der
Stadt Meißen mit der IBAN
DE37 8505 5000 3100 0100 00
(BIC: SOLADES1MEI) unter An-
gabe des Stichwortes „Verfü-
gungsfonds“ (auch für konkrete
Maßnahmen mit Zusatz der Pro-

jektbezeichnung) möglich. Im
Rahmen des Verfügungsfonds
soll auch die Fortführung des
Porzellanpfades erfolgen. Hier-
für werden in Zukunft Projekte
durch eine Porzellankommission
geplant und auf der Webseite
des Verfügungsfonds veröffent-
licht (www.stadt-meissen.de ->
Rathaus ->Verfügungsfonds).
Auf dieser finden sich auch wei-
tere Informationen, wie Sit-

zungstermine, Antragsfristen
sowie das Antragsformular und
die Richtlinie des Verfügungs-
fonds.

Weiter Auskünfte dazu erteilen
der Sanierungsberater, die SEEG
Service GmbH (Schloßberg 9,
01662 Meißen, 03521-474348)
sowie Quartiersmanager Marcel
Noack (Fleischergasse 2, 01662
Meißen, 0152-23384609).

Was der Verfügungsfonds möglich macht



Veranstaltungen 5
Meißner Amtsblatt | 5/2020 | 29. Mai 2020

Wegen der aktuellen Lage im
Zusammenhang mit der CO-
VID-19-Pandemie lässt sich die
Aktualität aller Veranstaltungen
momentan nicht überprüfen, im
Zweifel sollte sich direkt beim
Veranstalter erkundigt werden.

■ Mo., 1., bis Di., 30. Juni, täg-
lich 10 - 17 Uhr aller 30 Minu-
ten
Hop on – Hop off – Stadtrund-
fahrt, Pendelbus durch die Alt-
stadt, Verkehrsgesellschaft Mei-
ßen mbH, Zustiege: Porzellan-
Manufaktur, Markt, Albrechts-
burg/Dom
■ Mo., 1. Juni, 11 und 15 Uhr
Pfingstführung durch das ältes-
te Schloss
Deutschlands, Albrechtsburg
Meissen
■ Mo., 1. Juni – Di., 30. Juni,
täglich 13 Uhr
Stadtrundgang „Meißen – die
Wiege Sachsens“, Treff: Tourist-
Information
■ Mo., 1. Juni, 17 Uhr
„Aus Nord und Süd“ – Open-Air-
Pfingstkonzert mit Hermes Helf-
richt, Elbland Philharmonie
Sachsen, Sächsische, Winzerge-
nossenschaft Meißen
■ Di., 2. Juni, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot,
Stadtmuseum
■ Mi., 3. Juni, 12 bis 17 Uhr
Spiel und Spaß zum Kindertag
im Heil- und Kräutergarten
■ Mi., 3. Juni, 14 Uhr
Seniorentreff mit Kaffee und
Kuchen, Saal „Hafenstraße“ e. V.
■ Mi., 3., und Mi., 10. Juni,
15 bis 17 Uhr
Kreatives Schreiben für Erwach-
sene und Kinder, Schreibkurs un-
ter Anleitung von Autorin Chris-
tina Koenig, Galerie „Himmlisch“
■ Mi., 3. Juni, 19 Uhr
Offene musikalische Runde, Saal
„Hafenstraße“ e. V.
■ Do., 4., und Do., 11. Juni,
18 Uhr
Weinlounge zum „Kleinen Frei-
tag“, etspannte Musik und lecke-
re Weine zum Feierabend, Säch-
sische Winzergenossenschaft
Meißen
■ Fr., 5. Juni, 15 Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Fr., 5., bis So., 7. Juni, 18 Uhr
„RAUMklang – KLANGraum“ –
Tagung, Dom und Ev. Akademie
Meißen
■ Fr., 5. , und Fr., 15. Juni,
18 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Fr., 5. Juni, 18.30 Uhr
Weinabend „Burgunder“ mit
Schlossführung, Schloss Pro-
schwitz, Treff: Neue Vinothek im
Schlosshof
■ Fr., 5. Juni, 19 Uhr
Vintage Abend – Archivweinver-

kostung, Vergleich der alten und
gegenwärtigen Jahrgänge,
Sächsische Winzergenossen-
schaft Meißen
■ Fr., 5. Juni, 22.15 Uhr
Vollmondsauna im Freizeitbad
Wellenspiel
■ Sa., 6. Juni, 9 bis 17 Uhr
Aktionstag an der Jahnhalle,
Bürgerstiftung Meißen, Jahnhal-
len-Areal, Schreberstraße 37
■ Sa., 6. Juni, 10.30 Uhr
Weinbergswanderung, Treff:
Weinbergshaus Schloss Pro-
schwitz
■ Sa., 6. Juni, 14 Uhr
Meißner Genuss-Wanderung zur
Weinkellerei Rothes Gut, Treff:
Tourist-Information
■ Sa., 6. Juni, 17 Uhr
Braumeisters köstliche Biertradi-
tion, geführte Bierexpedition
inkl. Abendessen, Sachsenträu-
me, Treff: vor der Frauenkirche
■ Sa., 6. Juni, 19.30 Uhr
„Proschwitz swingt“ – Big Band
Bad Liebenwerda, Hofcafé &
Hoftheater zu Proschwitz
■ Sa., 6. Juni, 20 Uhr
80er-Jahre-Party, Saal „Hafen-
straße“ e. V.
■ So., 7. Juni, 11 Uhr
Führung durch die Sonderaus-
stellung zu Paul Scheurich, Por-
zellan-Manufaktur Meissen
■ So., 7. Juni, 16 Uhr
„Eine Nacht in Venedig – Musik
um 1900“, Joachim Schäfer: Kor-
nett, Klavier und Kontrabass,
Neue Kantorei, Markt 10
■ Mo., 8. Juni, 9.30 bis 16 Uhr
Erfahrungen und Impulse mit In-
klusion im und für den Landkreis
Meißen, öffentlicher Fachtag,
Landratsamt und Stadt Meißen,
Rathaus
■ Di., 9., und Mi., 10. Juni,
18 Uhr
„Der lange Schatten des Krie-
ges“, Premiere, Tischtheaterpro-

jekt des Landesgymnasiums St.
Afra und der Theatergruppe
SENTHA, Theater Meißen
■ Do., 11. Juni, 19 Uhr
Weinkrimi-Lesung zum Literatur-
fest, Weingut Mariaberg
■ Fr., 12. Juni
Lesungen im Schmuckhof der
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Fr., 12. Juni, 15 Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Sa., 13. Juni, 11 Uhr
Architektonischer Stadtbummel
„Denkmalroute“, Treff: Tourist-
Information
■ Sa., 13. Juni, 11.30 Uhr
Wild – Wald – Wein, Spaziergang
mit Weinverkostung, Schloss
Proschwitz, Treff: Neue Vino-
thek im Schlosshof
■ Sa., 13. Juni, 15 Uhr
„Meißner Biergeschichten“,
Treff: Tourist-Information
■ Sa., 13. Juni, 17 Uhr
„ZB 100“ – Literarischer Spazier-
gang, Kunstverein Meißen e.V.,
Ev. Akademie Meißen
■ Sa., 13. Juni, 17.45 Uhr
Geschichten rund um den ökolo-
gischen Weinberg mit Anja
Graul, Lesung am Weinberg
Burgberg, Sächsische Landes-
stiftung Natur und Umwelt
■ Sa., 13. Juni, 18 Uhr
„Die goldenen Jahre des Franz
Tausend“ – Lesung mit dem Au-
tor Titus Müller, Urbanskirche,
Dresdner Str. 19
■ Sa., 13. Juni, 18.30 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei Meis-
sen, Porzellan-Manufaktur Meis-
sen
■ Sa., 13. Juni, 19.30 Uhr
„Nicht zu fassen“ – Katrin We-
ber, Kabarettistische Lesung,
Theater Meißen
■ So., 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst zum Literaturfest,
Titus Müller liest Geschichten

über das Staunen, Urbanskirche,
Dresdner Str. 19
■ So., 14. Juni, 11 Uhr
Bennotour – Weinbergswande-
rung auf den Spuren von Bischof
Benno, Sächsische Winzergenos-
senschaft Meißen
■ So., 14. Juni, 15 Uhr
Sonntags im Garten: „Eine deut-
sche Leidenschaft namens Nu-
delsalat“ – Kulinarische Erkun-
dungen der Kirchgemeinde St.
Afra Meißen und der Ev. Akade-
mie Meißen, Garten der Afrani-
schen Pfarre, Freiheit 7
■ So., 14. Juni, 18 Uhr
Paul McCartneys „Liverpool Ora-
torio“ – Eröffnungskonzert der
Neuen Burgfestspiele Meissen,
Thorsten Göbel, Elbland Philhar-
monie Sachsen, Dom
■ Mi., 17., und Mi., 26. Juni, 15 -
17 Uhr
Kreatives Schreiben für Erwach-
sene und Kinder, Schreibkurs un-
ter Anleitung von Autorin Chris-
tina Koenig, Galerie „Himmlisch“
■ Do., 18., und Do., 25. Juni, 18
Uhr
Weinlounge zum „Kleinen Frei-
tag“ – entspannte Musik und le-
ckere Weine zum Feierabend,
Sächsische Winzergenossen-
schaft Meißen
■ Fr., 19. Juni, 15 Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Fr., 19., und Fr., 26. Juni,
18 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Fr., 19. Juni, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Weinbergstour
und Winzerschmaus, Weingut
Mariaberg
■ Fr., 19. Juni, 18.30 Uhr
Wine & Dine, 5-Gänge-Menü und
Schlossführung, Treff: Wein-
bergshaus Schloss Proschwitz
■ Fr., 19. Juni, 19 Uhr

„Pizza, Pasta … Sächsischer Vi-
no“ – Italienischer Abend, Sächsi-
sche Winzergenossenschaft Mei-
ßen
■ Fr., 19. Juni, 19 Uhr
„Schlösser, die im Monde liegen“
– Sommer-Open-Air, Staatsope-
rette und Kammeroper Dres-
den, Hofcafé & Hoftheater zu
Proschwitz
■ Sa., 20. Juni, 10.30 Uhr
Weinbergswanderung, Treff:
Weinbergshaus Schloss Pro-
schwitz
■ Sa., 20. Juni, 14 Uhr
Weinwanderung mit Weinprobe
durch das zauberhafte Spaarge-
birge (Kapitelbergtour), Wein-
gut Mariaberg
■ Sa., 20. Juni, 15 Uhr
Stadtrundgang „Saubere Tatsa-
chen – mit der Bademagd
durchs Mittelalter“, Treff: Tou-
rist-Information
■ Sa., 20. Juni, 17 Uhr
Braumeisters köstliche Biertradi-
tion, geführte Bierexpedition
inkl. Abendessen, Sachsenträu-
me, Treff: vor der Frauenkirche
■ So., 21. Juni, 10 Uhr
„Was kreucht und fleucht im
Weinberg?“ – Weinbergsentde-
ckertour für Kinder, Sächsische
Winzergenossenschaft Meißen
■ So., 21. Juni, 11.30 Uhr
Eine Verabredung mit Sachsens
Grazie, Führung durch die Säch-
sische Weinstraße inkl. Schiff-
fahrt, Sachsenträume, Treff:
Schiffsanleger Elbkai
■ So., 21. Juni, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade –
die drei heißen Lustgetränke,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Mi., 24. Juni, 17 Uhr
Kuratorenführung durch das
Museum, Porzellan-Manufaktur
Meissen
■ Mi., 24. Juni, 19 Uhr
Musikalische Vesper zum Johan-
nestag, Neue Kantorei St. Afra,
Friedhofskapelle Nossener Str.
38
■ Do., 25. Juni, 19 Uhr
Pater Anselm Grün, Der Bene-
diktinermönch referiert über ak-
tuelle Themen, Theater Meißen
■ Fr., 26. Juni, 15 Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Fr., 26. Juni, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Weinbergstour
und Winzerschmaus, Weingut
Mariaberg
■ Sa., 27., und So.,28. Juni,
12 Uhr
Proschwitzer Parklust im Zei-
chen des genussvollen Landle-
bens, Schloss Proschwitz
■ Sa., 27. Juni, 15 Uhr
Kulinarischer Stadtrundgang,
Treff: Tourist-Information
■ So., 28. Juni, 15 Uhr
Kleine Führung durch das ältes-
te Schloss Deutschlands, Al-
brechtsburg Meissen

Ausgewählte Veranstaltungen

Am 4., 11., 18. und 25. Juni (donnerstags) lädt die Sächsische Winzergenossenschaft Meißen ab 18 Uhr
zur „Kleiner Freitag“ genannten Weinlounge mit entspannter Musik und leckeren Weine zum Feier-
abend ein. Foto: Winzergenossenschaft
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Die Meißener Stadtwerke
GmbH (MSW) steht Ihren
Kunden bei dringendem
Klärungsbedarf ab sofort
wieder im Kundenbüro
auf der Karl-Niesner-Stra-
ße 1 zur Verfügung. Wich-
tig dabei sind die Einhal-
tung folgender empfohle-
ner Hygienemaßnahmen
und Abstandsregelungen.

• Der Zutritt ist nur zum
vereinbarten Termin und
mit Behelfsmaske mög-
lich.
• Bitte vereinbaren Sie
dazu einen Termin ganz

einfach unter
www.terminland.de/
stadtwerke-meissen
oder telefonisch unter
03521 4601-31, -32, -33
• Der Zutritt ist nur ein-
zeln, im Ausnahmefall mit
einer Begleitperson mög-
lich.
• Die Mitarbeiter der MSW
holen die Kunden zum ver-
einbarten Termin am Kun-
deneingang ab.
• Es ist ein Mindestabstand
von 1,50 m einzuhalten.
• Ein Zutritt bei Sympto-
men mit der Krankheit Co-
vid-19 ist nicht möglich.

Um unsere
Kunden und
unsere Mit-
arbeiter vor
Ansteckun-

gen zu schützen, bitten
wir Sie, uns auch weiterhin
Ihre Anliegen vorrangig
schriftlich per E-Mail, Post
oder über unseren Online-
Service mitzuteilen. Tele-
fonisch erreichen Sie uns
unter 03521 4601-31, -32
und -33.
Die MSW-Störungshotline
erreichen Sie unter 0800
37 38 611 und 0800 37 38
612.

MSW-Kundenbüro offen

Die Gesellschafterversammlung der Mei-
ßener Stadtwerke GmbH (MSW), hat am
08.05.2020 den von der WIBERA Wirt-
schaftsberatung AG, Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, geprüften und mit ei-
nem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehenen Jahresabschluss

2019 festgestellt.

Der Jahresabschluss liegt im Sekretariat
der Geschäftsführung in Meißen, Karl-
Niesner-Straße 1, in der Zeit vom 08. –
12.06.2020 von Montag bis Freitag zwi-
schen 8:00 und 16:00 Uhr aus.

Bekanntmachung der Meißener Stadtwerke GmbH



Meißens neue Seiten
Aus den Sanierungsgebieten

Wenn wir heute auf 30 Jahre
Stadtsanierung zurückschauen,
blicken wir auf eine seit drei
Jahrzehnten andauernde Er-
folgsgeschichte zurück.

1990 ging es los mit beispielhaf-
ten Kooperationsprojekten und
der Gewährung von einer da-
mals sagenhaft groß erscheinen-
den Summe von mehreren Mil-
lionen DDR-Mark.
Bis heute sind es insgesamt gut
73 Millionen Euro gewesen, die
in die Stadtsanierung geflossen
sind.

Den Erfolg dieses Mitteleinsat-
zes kann heute jeder sehen, der
hier lebt oder Meißen besucht:
eine beispielhaft sanierte Alt-
stadt, neue Verkehrswege, eine
modernisierte Infrastruktur so-
wie offene Augen und Ohren für
neue Mobilitäts-, Wohn-, Ar-
beits-und Freizeitkonzepte.

Auch ist es kein Zufall, dass Mei-
ßen als eine von insgesamt nur
sechs Städten der Arbeitsge-
meinschaft „Historische Städte“
angehört, einer Arbeitsgemein-
schaft, die sich dezidiert mit

grundlegenden Fragestellungen
der Stadtentwicklung mit dem
Schwerpunkt zukunftsfähiger
Konzepte für gewachsene Struk-
turen und authentische Bausub-
stanz befasst. Dieser Gedanke
lag auch der Stadtsanierung als
solcher – verstanden als die Ge-
samtheit aller Einzelmaßnah-
men – zugrunde, immer verbun-
den mit dem Ziel, den intensiv
genutzten öffentlichen Raum
angemessen zu gestalten.

In den vergangenen 30 Jahren
wurde in Meißen unglaublich

viel geschafft, was noch vor uns
liegt, gehen wir an mit der Ge-
wissheit, das ehedem nur Denk-
bare auch in das heute und mor-
gen tatsächlich Machbare über-
führen zu können.

Olaf Raschke,
Oberbürgermeister

Erfolgsgeschichte Stadtsanierung

Olaf Raschke,
Oberbürgermeister

Foto: Claudia Hübschmann

30 Jahre Stadtsanierung! In der
Geschichte der fast 1.100jähri-
gen Stadt Meißen nur ein Mo-
ment und dennoch ein entschei-
dender Zeitraum. 30 Jahre
brauchte es zur Bewältigung des
Sanierungsstaus. Ohne die vie-
len großen und kleinen Wunder
der letzten 30 Jahre, ohne die
enormen Anstrengungen – auch
der vielen aktiven Bürgerinnen
und Bürgern, wäre die mittelal-
terlich geprägte Stadt mit ihren
engen Straßen und Gassen, mit

ihrer Bausubstanz aus Jahrhun-
derten zweifelsohne nicht mehr
die Gleiche.
Die historische Altstadt Mei-
ßens, bis 2019 gleichzeitig Sa-
nierungsgebiet und Förderge-
biet des Programms Städtebau-
liche Erneuerung (SEP), umfasst
eine Fläche von 32 Hektar. Ge-
genwärtig leben hier knapp
28.800 Einwohner (Stand 31.
Dezember 2019).
Nach den 1930er Jahren war die
Instandhaltung der architekto-

nisch wertvollen Gebäude der
Altstadt sträflich vernachlässigt
worden. Damit bot sich vor 30
Jahren, zu Beginn des Sanie-
rungsverfahrens (1990), ein er-
schreckendes Bild: Lediglich 7
der 410 Gebäude in der histori-
schen Altstadt waren ohne bau-
liche Mängel. Über 250 Gebäude
wiesen erhebliche Schäden auf
oder waren in ihrer Substanz
gänzlich gefährdet. Die Stadt-
technik war völlig erneuerungs-
bedürftig, die Mehrzahl der

Wohnungen hatte Trocken-
aborte, die ansonsten vorhande-
ne Kanalisation verlief in die El-
be.
Grundlegende Voraussetzungen
für eine städtebauliche Erneue-
rung waren über Jahrzehnte
nicht vorhanden. Für die Moder-
nisierung der Wohnungen wäre
eine zentrale Kläranlage, zur Lö-
sung des Verkehrsproblems eine
zweite Elbebrücke notwendig
gewesen. Der Anschluss an eine
zentrale Fernwärmeversorgung
war Voraussetzung für die Be-
seitigung des winterlichen
Smogs über der Stadt. Für die
denkmalgerechte Sanierung der
Bauten brauchte es entspre-
chende Baumaterialen und gut
ausgebildete Handwerker.

Im Lichte der bis 1990 bestehen-
den Mangelwirtschaft fand eine
städtebauliche Erneuerung in
der Altstadt nur in verschwin-
dend geringemMaße statt.

Die Ergebnisse von 30 Jahren
Stadtsanierung lassen sich
schlüssig im Abgleich der im No-
vember 1991 beschlossenen
und im Mai 1993 überarbeiteten
Sanierungsziele ablesen. Die Sa-
nierungsziele wurden am 27.
Mai 1993 mit den Zielstellungen
aus dem städtebaulichen Rah-
menplan beschlossen und in der
Sanierungszeitung im Oktober
1993 (Modellvorhaben Sanie-
rung „Historische Altstadt“ Mei-
ßen) veröffentlicht:
(Weiter auf Seite 8)

30 Jahre Altstadtsanierung – eine Bilanz

Blick in die Neugasse 1990 Foto: M. Koch

Analyse des Bauzustandes des Sanierungsgebiets „Historische Altstadt“ 1990
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1. Erhaltung der wertvollen
historischen Bausubstanz und
Revitalisierung des Gebietes
auf der Grundlage seines
Denkmalwertes und der städ-
tebaulichen Einmaligkeit des
Altstadtensembles

Der überwiegende Teil der ge-
fährdeten Objekte wurde, unab-
hängig von den Eigentumsver-
hältnissen, sofort gesichert und
damit vor weiterem Verfall ge-
rettet. Kein einziges Gebäude
musste, wie bis 1989 üblich, we-
gen Einsturzgefahr abgerissen
werden. Der fortschreitende
Verfall konnte aufgehalten wer-
den und damit gelang bereits
1992 der Übergang zu einer flä-
chendeckenden planmäßigen
Sanierung.

Von 410 Hauptgebäuden der
historischen Meißner Altstadt
waren 1991 lediglich zehn in gu-
tem baulichen Zustand, 55 dage-
gen waren im Bestand gefähr-
det. Über 200 Hauptgebäude
waren wegen erheblichen Män-
geln in ihrer Nutzung beein-
trächtigt und es bestand drin-
gender Handlungsbedarf. Die
historische Altstadt war grau
und vermochte in Abschnitten
trostlos zu wirken. Das Potential
der wertvollen Bausubstanz
blieb damit vielen verborgen.
Umso wertvoller ist, dass einige

wenige jedoch richtungsweisen-
de Kräfte erkannten, welche
Schätze hinter farblosen Fassa-
den verborgen lagen.

Bereits in der Überarbeitung des
Städtebaulichen Rahmenplanes
2008 ist zu entnehmen, dass
sich die Anzahl der stark gefähr-
deten (Haupt-)Gebäude auf 26
reduzierte, im Jahr 2013 gar auf
17. Gegenwärtig sind 92 Prozent
der Hauptgebäude der histori-
schen Altstadt in einem guten
bis sehr guten Zustand. Motiva-
tion und Freude bewirken vor
diesem Hintergrund die Baustel-
len, die erteilten Baugenehmi-
gungen und Modernisierungs-
verträge.

2. Wiederherstellung der
Funktionsfähigkeit als Stadt-
zentrum und als Mittelzen-
trum im Ballungsraum Oberes
Elbtal

Infolge der Nutzungsbeeinträch-
tigung durch desolate Bausub-
stanz war bis 1990 nicht nur der
Wohnstandort, sondern auch
die Funktion der Altstadt als
Stadtzentrum stark beeinträch-
tigt.

Die Stärkung der Wirtschafts-
und Versorgungsfunktion im
Stadtorganismus gelang durch
eine Reihe von Maßnahmen zum
Erhalt und zur Revitalisierung
der kleinteiligen Läden. Die Stär-
kung der zentralen Verwal-
tungsfunktion unter besonderer
Berücksichtigung der Belange
des Gemeinbedarfs, der Kultur
und des Sozialen gelang, neben
der Sanierung und Erweiterung
der Städtischen Einrichtungen,
auch durch öffentlich wirksame
Einrichtungen der Kirchgemein-
den und Vereine.
Ein besonderer Blick sei in die-
sem Zusammenhang auf die Sa-
nierung des Historischen Rat-
hauses gerichtet. Das spätgoti-
sche Haus ist das imposanteste
Gebäude am Meißner Markt.
Nach über 15 Jahren Sanierung
in mehreren Bauabschnitten
wurde das Haus im April 2010
zur vollständigen Nutzung mit
einer Festwoche „an die Bürger-
schaft zurückgegeben“.
Dieser gilt bis heute der Dank
für eine einmalige Spendenakti-
on, denn den städtischen Eigen-
anteil in Höhe von 250.000 Euro
für den Innenausbau (Gesamt-
summe 1,25 Millionen Euro) tru-
gen Meißner Bürger, Vereine,
Verbände, Unternehmen und
Freunde der Stadt selbst zusam-
men und gaben dem Haus voll-
ständiges Leben zurück.

(Weiter auf Seite 9)

30 Jahre Altstadtsanierung – eine Bilanz

Blick in die Neugasse 2020 Foto: Stadt Meißen

Analyse des Bauzustandes des Sanierungsgebiets „Historische Altstadt“ 2019



Meißens neue Seiten - Aus den Sanierungsgebieten 9

Ergebnis ist ein lebendiges Rat-
haus, welches mit einem der
größten historischen Ratssäle
Deutschlands für die unter-
schiedlichsten Veranstaltungen
den schönsten Raum gibt.

Ein weiteres Highlight ist die
Wiedereröffnung des Stadtmu-
seums in der sanierten ehem.
Franziskanerklosterkirche, 1999.
Die Verbindung von Ausstellung

und Architektur schafft ein ganz
besonderes Ambiente. Auch das
Stadttheater, im ehemaligen Ge-
wandhaus, unübersehbar auf
dem Theaterplatz, ist trotz drei-
facher Hochwasserschäden kul-
tureller Mittelpunkt nicht nur
der Stadt, sondern auch für das
Elbtal. Jüngst fertiggestellt wur-
den der schrittweise Umbau der
Roten Schule zum Museumsde-
pot und Stadtarchiv, ebenso das

Gemeindezentrum der Kirchge-
meinde St. Afra im Markt 10 mit
einem für jedermann geöffne-
ten Treff.

Die Neuordnung des fließenden
und ruhenden Verkehrs sowie
die Verkehrsberuhigung umfass-
te folgende Maßnahmen: Der
Bau der neuen Elbquerung, im
Norden der Stadt – Verkehrsfrei-
gabe der „Elbtalbrücke“ im No-

vember 1997 – war die Voraus-
setzung für die Entlastung der
linkselbischen Innenstadt vom
durchfließenden Verkehr. Auf
Basis des Städtebaulichen Wett-
bewerbes „Altstädter Ufer“ wur-
den Lösungsmöglichkeiten und
Argumente für eine neue Brü-
cke aufgezeigt. Mit der Brücken-
freigabe wurden insbesondere
die „Gerbergasse“ und die „Neu-
gasse“ entlastet und konnten
entsprechend neu gestaltet
werden.

Die Verkehrsberuhigung gelang
in mehreren Abschnitten. So
wurde die Fußgängerzone
Markt/Elbstraße/Heinrichsplatz
im Mai 1997 eröffnet. Es folgten
Domplatz und Burgstraße. Die
schnelle „Eroberung“ der frei
gewordenen Verkehrsräume
durch Gastronomen und Besu-
cher bestätigten die durchge-
rungenen Entscheidungen.

Mit Befreiung des Domplatzes
vom ruhenden Verkehr musste
den Anwohnern und Gästen ei-
ne Alternative zum Parkraum
und damit einhergehend der
barrierefreien Zuwegung gebo-
ten werden. Dies geschah 2011
mit der Inbetriebnahme des Pa-
norama-Aufzuges, errichtet mit
Unterstützung des Programmes
„Städtebauliche Sanierungs- und
Entwicklungsmaßnahmen“. Als
Angebot für den ruhenden Ver-
kehr wurde am Fuße des Burg-
berges, in unmittelbarer Nähe
zum Aufzug, ein Parkdeck errich-
tet, welches neben den Tages-
gästen auch Anwohnern und An-
liegern Dauerparkplätze bietet.

Ein weiteres Sanierungsziel war
die Beibehaltung der Wohnfunk-
tion und Verbesserung der
Wohnqualität. Dies war verbun-
den mit der allgemeinen Verbes-
serung des Bauzustandes und
der sanitärtechnischen Ausstat-
tung. Die Einwohnerzahl war in
den 1990er, nicht nur allein
durch Baumaßnahmen deutlich
zurückgegangen, hat sich jedoch
wieder schnell stabilisiert. Heute
gelten für die Altstadt beson-
ders gute Bevölkerungsprogno-
sen. Damit sich auch die jüngs-
ten Bewohner und überdies alle
Besucher und Nutzer wohlfüh-
len, wurde eine Aufenthaltsqua-
lität etwa im Postgäßchen als
Spielstraße, auf dem Heinrichs-
platz mit Spielelementen, der
Neugasse mit einem Wasser-
spiel und dem Platz hinter der
Frauenkirche als wohl idyllischs-
tem Ort im Altstadtgebiet ge-
schaffen.

Für eine zeitgemäße Nutzung
waren grundlegende stadttech-

nische Voraussetzungen zu
schaffen. Schon Ende 1995 war
die gesamte historische Altstadt
an die zentrale Kläranlage ange-
schlossen. Seit 1990 wurden 90
Prozent des Kanalnetzes des Sa-
nierungsgebietes neu gebaut
oder saniert. Damit waren mo-
derne Bäder selbstverständlich.

Mit dem Bau des S-Bahn-Halte-
punktes „Altstadt“ und des vor-
gelagerten Fachmarktzentrums
„Neumarktarkaden“ wurden
Entwicklungspotentiale in un-
mittelbarer Umgebung (Trie-
bischvorstadt) ausgenutzt. An
diesem Standort wurden zen-
trumsnotwendige aber nicht alt-
stadtverträgliche Funktionen
untergebracht sowie Synergie-
effekte erzielt.

Leider hat uns das hundertjähri-
ge Hochwasser immer wieder
aufgehalten. Mehr als ein Drittel
des Sanierungsgebietes waren
2002 sowie 2013 überflutet (der
Bereich Theaterplatz und Ger-
bergasse zusätzlich noch 2006)
und Gebäude sowie Infrastruk-
tur beschädigt oder gar zerstört.

3. Aufwertung der
Stadtgestaltung

Mit Einführung der Gestaltungs-
und Werbesatzung (und deren
Erläuterung in einer „Gestal-
tungsfibel“) sowie der ständigen
Einflussnahme und Kontrolle
der Bautätigkeit durch die sanie-
rungs- und denkmalschutzrecht-
lichen Genehmigungen, gelang
es, die gestalterische Qualität
der privaten Gebäude schritt-
weise zu verbessern und stören-
de Elemente und Verunstaltun-
gen zu beseitigen. Damit, und
mit der qualitätsvollen Sanie-
rung der öffentlichen Gebäude
und der Umgestaltung der öf-
fentlichen Straßen und Plätze,
konnte die kulturelle und städ-
tebauliche Identität bewahrt
werden. Inzwischen präsentiert
sich die Meißner Altstadt den
Besuchern aus aller Welt liebe-
voll restauriert.

Schmale Gassen, lauschige Plät-
ze und prachtvolle Bürgerhäuser
laden zu einer Zeitreise durch
mehrere Jahrhunderte ein. Ge-
mütliche Straßencafés, traditio-
nelle Gasthäuser und typische
Weinstuben empfangen die Gäs-
te. Kulturelle Höhepunkte und
traditionsreiche Feste werden
von den Besuchern aus nah und
fern gern angenommen. Die
tausendjährige „Wiege Sach-
sens“ lebt!

(Weiter auf Seite 10)

30 Jahre Altstadtsanierung – eine Bilanz

Blick auf den Platz hinter der Frauenkirche 1990 Foto: M. Koch

Analyse des Leerstands und Nutzung im Erdgeschoss 2013
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Die im November 2013 noch be-
stehenden hohen Leerstands-
quoten in den Erdgeschosszo-
nen, insbesondere in den Quar-
tieren um die Neugasse, der
Gerbergasse und des Theater-
platzes/Leipziger Straße, konn-
ten teilweise beseitigt werden.
Städtebauliche Maßnahmen
(z.B. die Neugestaltung der Neu-
gasse und des Theaterplatzes)
sowie private Bautätigkeiten
führten zu einer Attraktivitäts-
steigerung und damit zu einer
sukzessiven Wiederbelebung.

In einem weiteren Prozess sol-
len Leerstände weiter abgebaut
und die Funktionsvielfalt in der
historischen Altstadt weiter sta-
bilisiert werden. Neben städte-
baulichen Aktivitäten engagiert
sich die Stadtverwaltung Mei-
ßen daher insbesondere im
Quartiersmanagement, welches
ein vielfältiges Netzwerk vor Ort
entwickelt und etabliert hat, da-
mit als Vermittler zwischen den
Interessen der einzelnen Akteu-
re fungiert.

Ergebnis und Ausblick

Das Sanierungsgebiet „Histori-
sche Altstadt“ wurde per Stadt-
ratsbeschluss im Juni 2019 auf-
gehoben und dies rechtswirk-
sam mit Veröffentlichung im
Meißner Amtsblatt vom 26. Juli
2019. Für die Stadtsanierung
stellt dies jedoch keinen Ab-
schluss dar, sie wird durch das
Förderprogramm „Städtebauli-
cher Denkmalschutz“ weiter un-
terstützt und fortgeführt.

Besonderer Schwerpunkt der
künftigen Jahre wird die Umge-
staltung der „Görnischen Gasse“
sein. Unter Einsetzung der Mit-
tel und Möglichkeiten des Verfü-
gungsfonds wird diese unter en-

gagierter Beteiligung von Eigen-
tümern, Anwohnern, Künstlern
und Gewerbetreibenden weiter
zum „Porzellanweg“, welche die
wichtige Verbindungsachse zwi-
schen Staatlicher Porzellan-Ma-
nufaktur und historischer Alt-
stadt darstellt, entwickelt.

Wichtige Tiefbaumaßnahmen
wie die Sanierung der Schloß-
brücke, der Freiheit/Leinewe-
bergasse und des Kleinen Hohl-
weges stehen bevor und
schließlich sind die Ausstattung
des Domplatzes, des Roßmark-
tes und des Theaterplatzes zu
ergänzen.

Die bereits 1993 formulierten
und gesetzten Sanierungsziele
wurden größtenteils erreicht.
Der Erfolg von 30 Jahren Stadt-
sanierung, welcher gleichzuset-
zen ist mit dem Erhalt eines ein-
zigartigen flächendeckend denk-
malgeschützten Stadtkerns, ba-
siert auf den Förderungen von
Bund, Land und Stadt. Deren
Förderhilfen ist es zu verdanken,
dass durch Synergien die Wirk-
samkeiten von Einzelmaßnah-
men verstärkt werden konnten.

Nicht genug hervorzuheben ist
das Engagement der Eigentü-
mer, Investoren, Gewerbetrei-
benden und Bürgern, die für die
Stadtsanierung Motor und Trä-
ger waren und sind, manche
Widrigkeit geduldig durchle-
bend.

Aus Anlass des Beginns der Maß-
nahmen zur Stadtsanierung vor
30 Jahren veröffentlicht die
Stadt Meißen demnächst eine
Publikation mit dem Titel „Mei-
ßen – 30 Jahre Sanierung der
historischen Altstadt – Eine Bi-
lanz“, aus der an dieser Stelle ein
Auszug veröffentlicht wird.

30 Jahre Altstadtsanierung – eine Bilanz

PocketPark an den Justusstufen Foto: Stadt Meißen

Blick auf den Platz hinter der Frauenkirche 2020 Foto: Stadt Meißen

Analyse des Leerstands und Nutzung im Erdgeschoss 2019
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Der Sozial- und Kulturausschuss hat in seiner Sitzung am 13. Mai 2020 keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse der 6. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses vom
13.05.2020

Auf Grund der seit Wochen andauern-
den trockenen Witterung ist die Wasser-
führung in den Gewässern des Landkrei-
ses Meißen sehr niedrig. Daher wird
dringend auf die Einhaltung des Verbo-
tes der Wasserentnahme zu Bewässe-
rungszwecken verwiesen.
Einzelheiten sind in der gültigen „Allge-
meinverfügung zur Beschränkung der
Wasserentnahme aus oberirdischen Ge-

wässern“ vom 12.07.2019, die im Amts-
blatt des Landkreises Meißen vom 2. Au-
gust 2019 bekanntgemacht wurde,
nachzulesen. Zudem kann die Allge-
meinverfügung über folgenden Link re-
cherchiert werden:
http://www.kreis-meissen.org/down-
load/Landratsamt/Allgemeinverfue-
gung_Untersagung_Wasserentnah-
me_12.07.19_L.PDF

Verbot der Wasserentnahme

Der Stadtrat hat am 22.04.2020 folgen-
de Beschlüsse gefasst:

Antrag Nr. A 11/20 der Fraktion U.L.M./
FDP/FB/CDU vom 09.03.2020; Haus-
haltsplanentwurf 2020 – Durchführung
einer externen Organisationsuntersu-
chung in der Stadtverwaltung
(Beschluss-Nr. 20/7/045)
Die Fraktion U.L.M./FDP/FB/CDU bean-
tragt die Durchführung einer externen
Organisationsuntersuchung in der Stadt-
verwaltung mit dem Ziel:
die Aufbau- und Ablauforganisation zu
überprüfen und ggf. zu optimieren,
den Personalbedarf anhand der Aufga-
benstellung nach Plicht und Freiwillig-
keitsaufgaben zu ermitteln
unter Berücksichtigung der vorhandenen
Gebäudestruktur
einschließlich Stellenbewertungen nach
TVöD.
Hierfür sind ca. 95.000 EUR in den Haus-
halt einzuplanen.

Antrag Nr. A 12/20 der Fraktion U.L.M./
FDP/FB/CDU vom 09.03.2020; Haus-
haltsplanentwurf 2020 – Einstellung von
Mitteln zur Vorbereitung und Planung
für das Jubiläumsjahr 2029
(Beschluss-Nr. 20/7/046)
Die Fraktion U.L.M./FDP/FB/CDU bean-
tragt in den Haushaltsplan der Stadt
Meißen für 2020, 20.000 EUR und für
die weiteren Jahre 2021, 2022 und 2023
jeweils 30.000 EUR für die Planung und
Vorbereitung des Stadtjubiläums 2029
einzustellen.

Antrag Nr. A 15/20 der Fraktion U.L.M./
FDP/FB/CDU vom 09.03.2020; Haus-
haltsplanentwurf 2020 – Einstellung von
Mitteln zur Planung eines neuen Wohn-
gebietes in Meißen Korbitz
(Beschluss-Nr. 20/7/049)
Die Fraktion U.L.M./FDP/FB/CDU bean-
tragt in den Haushaltsplan der Stadt
Meißen für 2020, 50.000 EUR für die Er-
stellung eines Bebauungsplanes für das
Gebiet Meißen Korbitz einzustellen.

Antrag Nr. A 16/20 der Fraktion U.L.M./
FDP/FB/CDU vom 09.03.2020; Haus-
haltsplanentwurf 2020 – Einstellung von
Mitteln zur Erschließung eines neuen
Gewerbegebietes in Meißen Bohnitzsch/
Großenhainer Straße
(Beschluss-Nr. 20/7/050)
Die Fraktion U.L.M./FDP/FB/CDU bean-
tragt in den Haushaltsplan der Stadt
Meißen für 2020, 50.000 EUR für die Er-
stellung eines vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes zur Ausweisung eines
neuen Gewerbegebietes in Meißen Boh-
nitzsch einzuplanen.

Antrag Nr. A 17/20 der Fraktion U.L.M./
FDP/FB/CDU vom 09.03.2020; Haus-
haltsplanentwurf 2020 – Einplanung ei-
ner Beamtenstelle für den Baudezernen-
ten im Haushaltsplan
(Beschluss-Nr. 20/7/051)
Die Fraktion U.L.M./FDP/FB/CDU bean-
tragt in den Haushaltsplan der Stadt
Meißen für 2020 eine Beamtenstelle, Be-
soldungsstufe A15, als Alternative zu ei-

ner Eingruppierung im TVöD Entgelt-
gruppe E15, für die Stelle des Baudezer-
nenten einzuplanen.

Antrag Nr. A 13/20 der Fraktion U.L.M./
FDP/FB/CDU vom 20.03.2020; Haus-
haltsplanentwurf 2020 – Erhöhung Bud-
get für Stadtmarketingausgaben auf-
grund der Corona-Krise
(Beschluss-Nr. 20/7/047-1)
Die Fraktion U.L.M./FDP/FB/CDU bean-
tragt in den Haushaltsplan der Stadt
Meißen für 2020 einen Betrag von
70.000 EUR zusätzlich für Marketingak-
tivitäten zur schnellen unbürokratischen
Hilfe einzuplanen aufgrund einer massi-
ven Betroffenheit durch das Coronavirus
für Tourismus, Handel und Gastronomie.
Das zusätzliche Budget kann in Form
von Direktmaßnahmen oder als Eigen-
anteil für zu erwartende Fördermaßnah-
men zur Überwindung der Corona-Krise
eingesetzt werden.

Antrag Nr. A 18/20 der Fraktion Bürger
für Meißen/SPD vom 08.04.2020; Haus-
halt 2020 (Beschluss-Nr. 20/7/077)
1. Falls ein Nachtragshaushalt nach § 77
SächsGemO erforderlich ist, ist es das
gemeinsame Ziel, schnellstmöglich alle
neuen Entwicklungen und Erfordernisse
in einem Nachtragshaushalt zu regeln.
2. Der Oberbürgermeister und die Frak-
tionen verpflichten sich, nach der Verab-
schiedung des Haushaltes 2020 erst
dann neue Investitionen in die Umset-
zung zu bringen, wenn darüber der
Stadtrat im Rahmen einer Priorisierung
aller Investitionen befunden hat.
3. Diese Priorisierung aller Investitionen
kann im Umlaufverfahren vorbereitet
und in der nächsten regulären Sitzung
des Stadtrates vorgenommen werden.

Haushaltssatzung der Stadt Meißen für
das Haushaltsjahr 2020
(Beschluss-Nr. 20/7/036)
Der Stadtrat zu Meißen beschließt die
Haushaltssatzung der Großen Kreisstadt
Meißen entsprechend der Anlage.

Ausübung des Wahlrechtes zum Ge-
samtabschluss 2020
(Beschluss-Nr. 20/7/053)
Der Stadtrat beschließt den Verzicht auf
die Aufstellung eines Gesamtabschlus-
ses für das Haushaltsjahr 2020.

Sanierung und Erweiterung der Questen-
berg Grundschule, Los VE-07 Fassade
Metallbau, Vergabe der Bauleistung
(Beschluss-Nr. 20/7/039)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, für die Sanierung und Er-
weiterung der Questenberg-Grundschule
die Leistungen für das Los VE-07 Fassa-
de Metallbau an die Firma Metallbau
Möller GmbH & Co. KG mit Sitz in Erfurt
zum geprüften Angebotspreis in Höhe
von 684.663,89 EUR (brutto) zu verge-
ben.

Sanierung und Erweiterung der Questen-
berg Grundschule, Los VE-09 Putzarbei-
ten, Vergabe der Bauleistung
(Beschluss-Nr. 20/7/040)

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, für die Sanierung und Er-
weiterung der Questenberg-Grundschule
die Leistungen für das Los VE-09 Putzar-
beiten an die Firma PTFBAU Meißen
GmbH mit Sitz in 01662 Meißen zum ge-
prüften Angebotspreis in Höhe von
180.878,39 EUR (brutto) zu vergeben.

Sanierung und Erweiterung der Questen-
berg Grundschule, Los VE-36 Löschwas-
sertank/Zisterne, Vergabe der Bauleis-
tung (Beschluss-Nr. 20/7/042)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, für die Sanierung und Er-
weiterung der Questenberg-Grundschule
die Leistungen für das Los VE-36 Lösch-
wassertank/Zisterne an die Firma Swie-
telsky Baugesellschaft m.b.H. mit Sitz in
Meißen zum geprüften Angebotspreis in
Höhe von 185.722,98 EUR (brutto) zu
vergeben.

Gymnasium Franziskaneum – Sanierung
Haus B (Weinbergschule), Los 04 –
Tischlerarbeiten (Fenster), Vergabe der
Bauleistung (Beschluss-Nr. 20/7/043)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, die Leistungen des Loses
04 – Tischlerarbeiten (Fenster) für die
Sanierung des Hauses B (Weinbergschu-
le) im Gymnasium Franziskaneum an die
Firma Bau- und Möbeltischlerei Walter
Henker, Inh. Ralf Henker e. K., aus 02633
Gaußig zum geprüften Angebotspreis in
Höhe von 194.633,78 EUR (brutto) zu
vergeben.

Sanierung und Modernisierung der
Schule für Lernförderung - (L) auf dem
Kalkberg, 3. BA, Los 01 – Herrichten der
Außenanlagen, Vergabe der Bauleistung
(Beschluss-Nr. 20/7/054)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, die Leistungen des Loses
01 – Herrichten der Außenanlagen für
die Sanierung und Modernisierung der
Schule für Lernförderung - (L) auf dem
Kalkberg an die Firma Josef Saule GmbH
aus 01259 Dresden zum geprüften An-
gebotspreis in Höhe von 666.848,48
EUR (brutto) zu vergeben.

Allgemeines Grundvermögen – Zustim-
mung zur Belastung des Erbbaurechts
für den Meißner Hahnemannzentrum e.
V. für den Neubau eines Veranstaltungs-
hauses, Leipziger Straße 94 – Ergänzung
zur Bestimmtheitserfordernis zum Be-
schluss Nr. 19/6/172 vom 06.11.2019
(Beschluss-Nr. 20/7/020)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, einer Belastung des Erb-
baurechts des Meißner Hahnemannzen-
trums, Leipziger Straße 94, in Höhe von
210.000 EUR für den Neubau eines Ver-
anstaltungshauses, zuzustimmen. Die
Grundschuld wird im Erbbaugrundbuch
bestellt und dient der Absicherung einer
Darlehenssumme gegenüber dem Kre-
ditinstitut. Hierfür ist die Anpassung des
bestehenden Erbbaurechtsvertrages am
11.12.2019 erfolgt, dieser stimmt der
Stadtrat zu.

Beschlüsse der 7. Sitzung des Stadtrates vom 22.04.2020

Unter Einhaltung der geltenden Bestimmungen und Empfehlungen auf Grundlage der
aktuellen Situation im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie können sich ter-
minliche Änderungen ergeben. Über diese wird rechtzeitig informiert. Zeit, Ort und
Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse wer-
den in den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1, Außenfront Burg-
straße, sowie vor der Johannesschule, Dresdner Straße 21, linkes Grundstücksteil für
die Dauer von mindestens sieben Tagen ortsüblich bekanntgegeben. Vorstehende Sit-
zungen sind gemäß § 37 Abs. 1 SächsGemO öffentlich, jedoch wird aus Gründen des
Gesundheitsschutzes davon abgeraten, persönlich an den Sitzungen teilzunehmen.
Sie können die Sitzungen im öffentlichen Livestream unter https://www.stadt-meis-
sen.de/11148.html mitverfolgen. Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf der
Internetseite der Stadt Meißen http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik Stadt-
rat/Ratsinformationssystem.

Terminkalender der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Ausschüsse

im Juni/Juli

Termin Beginn Gremium Sitzungsort
03.06. 17 Uhr Stadtrat Rathaus, Markt 1,

Großer Ratssitzungssaal
10.06. 17 Uhr Sozial- und

Kulturausschuss
Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

17.06. 17 Uhr Verwaltungs-
ausschuss

Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

24.06. 17 Uhr Bauausschuss Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

01.07. 17 Uhr Stadtrat Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

Der Stadtrat hat im schriftlichen Verfah-
ren nach § 39 Abs. 1 SächsGemO folgen-
den Beschluss gefasst:
Gymnasium Franziskaneum Beschluss
zur Planungsgrundlage für die Erweite-
rung der gymnasialen Beschulungskapa-
zität (Beschluss-Nr. 20/7/029)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt als Planungsgrundlage

für die weitere Bearbeitung, die Erweite-
rung der gymnasialen Beschulungskapa-
zität auf Grund des abgestimmten
Raumprogrammes in zwei Teilprojekte
a) Anbau an den vorhandenen Verbin-
derbau (Haus C)
b) Errichtung eines Erweiterungsbaus an
der Weinbergschule (Haus D)
aufzugliedern.

Beschluss des Stadtrates im schriftlichen
Verfahren nach § 39 Abs. 1 SächsGemO

Ankündigung von Vermessungsarbeiten
im Zusammenhang mit dem Neubau der
Stützmauern entlang der Dresdner Stra-
ße in Meißen – Flurstück 60 der Gemar-
kung Oberspaar (Aktenzeichen
7065/20).

Hiermit gebe ich bekannt, dass meine
Mitarbeiter beabsichtigen, ab 8. Juni
2020 folgende aufgeführte Flurstücke,
der Gemarkung Oberspaar:

1/8, 1/10, 1q, 1s, 1u, 1v, 1w, 1x, 1y, 1z,
22, 23, 23a, 24, 25, 26, 27, 27a, 28, 29,
30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 39, 40, 41,
42/1, 42/2, 43, 43a, 45/1, 53, 54, 57,
58/1, 60, 61, 62/1, 63/1, 64/1, 65, 66,
67/1, 69/1, 70, 131/1, 379/1, 379/5,
382/1, 382/2, 395, 396, 397 und 415,

der Gemarkung Sörnewitz: 105, 111 und
678/4

zu betreten bzw. zu befahren. Es handelt

sich um Arbeiten nach §1 Abs.1 Nr.2
und §2 Abs.4 des Sächsischen Vermes-
sungs- und Katastergesetzes (Sächs-
VermKatG) vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S.138, 148), zuletzt geän-
dert durch das Gesetz vom 24. Mai 2019
(SächsGVBl. S. 431).

Aufgrund der Größe des Messgebietes
weise ich Sie darauf hin, dass sich die
Vermessungsarbeiten über mehrere Wo-
chen verteilen werden. Für Rückfragen
und Terminabstimmungen stehe ich gern
zur Verfügung.

gez. Dipl.-Ing.(FH) Klaus Krüger
Öffentlich bestellter Vermessungsinge-
nieur

Kontakt: ÖbV Klaus Krüger, Sörnewitzer
Str. 66a, 01689 Weinböhla, 035243-
32900 & 0170-4414275, Fax: 035243-
32902, vbk@gmx.de

Öffentliche Bekanntmachung
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„Wir tauchen wieder auf“
Das Meißner Wellenspiel macht Zwangspause. Doch natürlich wünschen sich alle, dass sie kurz ist

Es ist wie beinahe überall: Im Meißner Freizeitbad „Wellenspiel“ sind die Uhren wegen der Corona-Krise buchstäblich angehalten worden. Baden und Saunieren ist hier zur-
zeit nicht möglich. Und niemand vermag zu sagen, wie lange die Zwangspause andauern wird. Dennoch: Die beliebte Einrichtung steht in den Startlöchern, sobald eine Öff-
nung wieder möglich ist. So lange müssen sich Badelustige gedulden und die Einrichtung in Erinnerung behalten, bevor alle bald wieder zu Sport, Spaß und Erholung nach
der Zeit der Langeweile begrüßt werden dürfen. Das „Wellenspiel“-Team verspricht auf jeden Fall: „Wir tauchen wieder auf“. Und Gutscheine für die Angebote können je-
derzeit im Online-Shop erworben werden. Weitere aktuelle Informationen und Angebote sind auf der Homepage www.wellenspiel.de nachzulesen.. Foto: Wellenspiel



Ein anspruchsvolles Arbeitspro-
gramm hat sich die Seniorenver-
tretung für dieses Jahr vorge-
nommen. Niemand konnte je-
doch vorhersagen, was mit Co-
rona auf uns zukommt. Dennoch
wollen wir unser Ehrenamt nicht
ruhen lassen. Gerade jetzt
möchten wir unseren älteren
Mitbürgern hilfreich zur Seite
stehen, auch wenn die Möglich-
keiten dazu eher begrenzt sind.
Manchmal hilft eben schon ein
vertrauensvolles Gespräch für
Alleinstehende, die keinen Ge-
sprächspartner haben und ihre
Sorgen und Probleme nieman-

den anvertrauen können. Wir
haben ein „offenes Ohr“ für Ihre
Anliegen, Fragen, Hinweise und
Anregungen. Das Seniorente-
lefon ist für Sie unter 03521-
467 462 von Montag, Mitt-
woch und Donnerstag, 7 bis 16
Uhr, Dienstag, 7 bis 18 Uhr
und Freitag, 7 bis 12 Uhr er-
reichbar. Diese Regelung er-
setzt bis auf Weiteres die Senio-
rensprechstunde, da persönliche
Gespräche im Rathaus derzeit
nicht möglich sind.
Das umfangreiche Programm
der Seniorenvertretung werden
wir sobald die Bedingungen ge-

geben sind schrittweise verwirk-
lichen. Die Aktualisierung des
Seniorenratgebers liegt druck-
fertig vor und sollte zum Senio-
rentag im Juni vorliegen. Leider
musste diese Großveranstaltung
aus den bekannten Gründen ab-
gesagt werden. Wir werden
rechtzeitig informieren, ab
wann Sie diese Broschüre in
Empfang nehmen können.
Unter dem Motto „Nie zu alt für
das Internet“ konnte am 12.
März gerade noch rechtzeitig
die erste Informationsveranstal-
tung zum Thema moderne Me-
dien in der AWO Begegnungs-

stätte durchgeführt werden.
Ausgerüstet mit Tablet, Laptop
oder Smartphone nutzten 40 Se-
nioren die Möglichkeit, unter-
stützt von Mitgliedern des Meiß-
ner Jugendstadtrates, ihre
Kenntnisse im Umgang mit mo-
dernen Medien zu erweitern.
Die Teilnehmer waren sich einig,
dass es solche Nachmittage öf-
ter geben sollte.
Selbstverständlich werden wir
auch die an uns herangetrage-
nen kommunalpolitischen Hin-
weise sehr ernst nehmen. Sicht-
bare Fortschritte gibt es bezüg-
lich der Geh- und Radwege, so

ist zum Beispiel die Instandset-
zung des Fußweges am Kalk-
berg in Vorbereitung, auch die
verbesserte Begehbarkeit des
Burghofes behalten wir im Blick.
Sehr geehrte ältere Bürgerinnen
und Bürger, bleiben Sie stand-
haft und halten Sie sich an die
Regeln in dieser für uns alle he-
rausfordernden Situation. Selbst
wenn es bis zur Normalität noch
etwas Zeit braucht, stimmen uns
die kleinen Schritte auf dem
Weg dahin optimistisch.

Bernd Matthes,
Seniorenvertretung

Aus der Arbeit der Seniorenvertretung
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Ich bin Meißnerin – geboren,
aufgewachsen, lebe und arbeite
in Meißen. 1989 ging ich noch
zur Schule, durch die Wendezeit
erlebte ich bis zum Abschluss ei-
ne spannende und sich noch ori-
entierende Schulzeit. Mein Jahr-
gang war in der Ausbildung der
letzte direkte Bandagistenlehr-
gang.

Danach wurden die Berufe der
Bandagisten und Orthopädie-
mechaniker zu einem einzigen
zusammengefasst, heute wird
der Beruf als Orthopädietechni-
ker-Mechaniker bezeichnet. Seit
über 25 Jahren folge ich meiner
Berufung im Orthopädiehaus
Lenk.

Ich liebe es Familie, Beruf und
mich unter einen Hut zu brin-
gen, dass funktioniert auch wun-
derbar ohne multitaskingfähig
zu sein.
In meinem Beruf bewundere ich
alle Frauen in ihren unterschied-
lichen, gesundheitlichen Lebens-
situationen und bin beeindruckt,
wie sie die Herausforderungen

meistern. Diese Begegnungen
veranlassen mich zu dem
Wunsch, dass die heranwachsen-
den, kreativen, erfahrenen, wei-
sen, traditionellen, intuitiven
Frauen und die Frauen, die sich
noch nicht trauen, mit ihrer Indi-
vidualität gestalten und gese-
hen werden – S I E sind nicht al-
lein.

Kalenderfrau Mai 2020 - Ulrike
Lenk: Lieben, Leben, Lachen

und Dankbarkeit

Ulrike Lenk, Jahrgang 1974, Sa-
nitätshaus Lenk. Foto: C. Hübschmann

Die Türen des Theaters Meißen
sind aktuell für das Publikum ge-
schlossen, alle Aufführungen
und Veranstaltungen mussten
vorerst aufgrund des Corona-Vi-
rus abgesagt oder verschoben
werden. „Dennoch denken wir
optimistisch, beobachten die ak-
tuelle Situation und legen unser
Hauptaugenmerk auf die Pla-
nungen für die Zukunft“, erläu-
tert Geschäftsführerin Ann-Kris-
tin Böhme. „Applaus ist jetzt ein
Geräusch aus besseren Zeiten
und es kann lange dauern, bis
sich das ändert. Der Moment, da
erstmals wieder echter Theater-
beifall erklingt, wird ein unver-
gesslicher sein.“

Derzeit plant das Team des
Meißner Theaters die nächste
Spielzeit und arbeitet am neuen
Spielzeitheft. So sind zwischen
September 2020 und Juni 2021
rund 150 Veranstaltungen vor-
gesehen. Für diese Termine wer-
den laut Lydia Weber-Scholz,
Mitarbeiterin für Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, genaue Ab-
sprachen über Inhalte, Texte
und Bilder benötigt: „Dafür gibt
es viel zu organisieren, mit
Künstlern zu verhandeln, Texte
zu redigieren und für die Thea-
terbesucher attraktiv umzuset-
zen.“ Der Erscheinungstermin
des neuen Spielplans richtet sich
nach den Ereignissen der nächs-
ten Tage und Wochen. „In die-
sem Zusammenhang suchen wir
Firmen und Geschäfte, die uns
mit einer Anzeige im Spielplan-
heft unterstützen möchten“, so
Weber-Scholz.

Darüber hinaus soll das Abo-Sys-
tem nach den Wünschen und
Bedürfnissen der Theaterbesu-
cher modernisiert und attrakti-

ver gestaltet werden. „Als klei-
nen Vorgeschmack können wir
verraten, dass es ein neues Abo
geben wird, welches regionale
Künstler zusammenfasst und
den Fokus auf die kulturellen
Stärken unserer Region legt“,
stellt Weber-Scholz in Aussicht.
Des Weiteren sollen in der Spiel-
zeit 2020/21 neugierige Musik-
liebhaber mit einer Vielzahl von
Konzerten im Rahmen der Mu-
sikreihe „Her(t)z & Töne – feine
Musik auf kleiner Bühne“ mit ei-
nem attraktiven Abo-Angebot
belohnt werden.

Zu den Vorbereitungen zählt
ebenfalls die Organisation des
Familienfestes zum Spielzeiter-
öffnungsjahrmarkt am 12. Sep-
tember 2020 unter dem Motto
„Zukunft.Zauber.Zuckerwatte“.
Auch für die am selben Tag
stattfindende Lange Nacht der
Kunst, Kultur und Architektur
sucht das Team nach passenden
Programmpunkten.

Derweil bemühen sich die Mitar-
beiter im Besucherservice um
die Theaterbesucher, reagieren
auf Anfragen bezüglich gebuch-
ter Veranstaltungen und über-
nehmen die zahlreichen Rückab-
wicklungen und Umbuchungen
bereits bezahlter Karten. Dabei
hat jeder Theaterbesucher die
Wahl zwischen der Erstattung in
Form eines Gutscheines, der
Überweisung des Erstattungsbe-
trages oder einer Spende an das
Theater. „Wir freuen uns über je-
den, der das Theater in dieser
schweren Zeit unterstützen will
und die gekauften Tickets in ei-
nen Gutschein umwandelt. Un-
sere Bitte findet bereits Rück-
halt und so sind wir dankbar
über die zahlreichen Theater-
freunde, die sich gegen eine
Rückzahlung entscheiden oder
sogar ihren Ticketbetrag spen-
den“, äußert sich Ann-Kristin
Böhme erfreut. Gutscheine gibt
es unter www.theater-meis-
sen.de oder telefonisch unter
03521/41 55 11.

Im Theater geht es weiter
Vorbereitung der nächsten Spielzeit und neue Abos

Freut sich auf ein Wiedersehen mit dem Publikum: das Theater
Meißen. Foto: Stadt Meißen

Am 28. April übermittelte Ober-
bürgermeister Olaf Raschke ge-
meinsam mit St.-Afra-Kantor
Karsten Voigt allen Bewohnern
des Ortsteils Dobritz Glückwün-
sche zum 800. Jahrestag der
Ersterwähnung in Form eines
Blumengrußes.
Im Urkundenbuch der Stadt Mei-
ßen aus dem Jahr 1873 findet
sich die Abschrift eines auf La-
tein verfassten Dokuments (No.

388, S. 291f.) mit dem Datum
28. April 1220, das die Gründung
des Nonnenklosters zum Heili-
gen Kreuz mit samt seinen Gü-
tern durch Markgraf Dietrich
den Bedrängten bezeugt.

Darin wird Dobritz mit acht Ge-
höften, einem Allod (=Eigengut),
einer Mühle und nahem Wald
genannt und damit erstmals ur-
kundlich erwähnt.

800 Jahre Dobritz
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Wie gut kennen Sie Ihre Stadt?
Wir haben uns aufgemacht und
nach kleinen, spannenden De-
tails gesucht, die unserer alltäg-
lichen Wahrnehmung schnell
entgehen. Wenn Sie wissen, wo
sich das abgebildete Objekt be-
findet und was es damit auf sich
hat, dann schreiben Sie unter
dem Stichwort „Preisrätsel“ an:
Stadt Meißen, Pressestelle,
Markt 1, 01662 Meißen oder
kontaktieren Sie uns per E-Mail
(presse@stadt-meissen.de). Zu
gewinnen gibt es dieses Mal ei-
nen Überraschungspreis.

Hinweis: Gesucht wird ein
„Geldhaus“ in zentraler Lage, die
abgebildete Figur „versteckt“
sich unterm Dach. Einsende-
schluss ist der 10. Juni 2020. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Auflösung des letzten Rätsels:
Unser Foto zeigte das Benno-
Haus (Markt 9).

Meißen
entdecken –

das Preisrätsel

Was ist das und wo ist es zu fin-
den? Foto: Stadt Meißen

Öffnung Familienamt
Für die Wohngeldstelle und das
Familienamt (Schulplatz 5) gel-
ten wieder die regulären Öff-
nungszeiten. Besucher und An-
tragsteller werden um vorherige
Terminabsprachen gebeten,
beim Betreten bitte im Sekreta-
riat melden.

Kindertagespflege
Tagespflegestellen können seit
4. Mai wieder im vollständigen
Betrieb arbeiten. Da nur maxi-
mal fünf Kinder betreut werden,
können die Infektionsketten ge-
ring und nachvollziehbar gehal-
ten werden. Die Hygienemaß-
nahmen erfolgen gemäß den
Auflagen, angepasst an die
räumlichen Bedingungen. Wir
bedanken uns bei den Tages-
müttern, die zuverlässig für die
kleinsten Meißner da sind und
bei den Kitas der anderen Träger
für die solidarische Hilfe für ein-
zelne Kinder.

Kindergärten
Die Betreuung in allen Kinder-
gärten läuft im eingeschränkten
Regelbetrieb, d.h. der Kita-Platz
ist seit 18. Mai wieder für alle
nutzbar. Jedoch müssen die Ki-
tas unter deutlich veränderten
Bedingungen arbeiten, die aus
der Allgemeinverfügung zum In-
fektionsschutz abzuleiten sind.
Dazu mussten die Konzepte indi-
viduell auf jede Einrichtung zu-
geschnitten werden.

Leider musste es deutliche Ein-
schränkungen geben. Die Abhol-
und Bringsituation an den Kitas
sollte ohne Betreten der Eltern
erfolgen. Wo das nicht möglich
ist, erfolgt der Einlass gestaffelt,
auf klar geregelten Laufwegen
und mit Mund-Nase-Schutz. Ein-
schränkungen bedeuten auch,
dass es andere Gruppenzusam-

mensetzungen und einen geän-
derten Tagesablauf gibt. Die
Gruppen dürfen sich generell
nicht untereinander begegnen.
Da die geänderten Bedingungen
erheblich mehr Personal binden,
mussten in vielen Einrichtungen
Öffnungszeiten gekürzt oder
Betreuungsverträge angepasst
werden. Obwohl sich die Päda-
gogik hier deutlich hinter der
Hygiene einordnen muss, versu-
chen die Mitarbeiter vor Ort mit
den Kindern die Erlebnisse und
Veränderungen zu besprechen,
Hygiene zu erlernen und eine
sanfte Gemeinsamkeit wieder zu
ermöglichen.

Wir danken allen Eltern, die in
dieser Situation mit viel Ver-
ständnis reagiert haben, aber
auch allen Erziehern, die in den
zurückliegenden Wochen so-
wohl zeitlich als auch arbeitsin-
haltlich äußerst flexibel reagie-
ren mussten!

Grundschulen – Förderschule
– Horte
Nach der Notbetreuung befin-
den sich die Einrichtungen im
eingeschränkten Regelbetrieb,
seit dem 18. Mai für alle Klassen.
Dies bedurfte einer engen Ab-
stimmung zwischen Schulen und
Horten, da die Klassen bzw.
Gruppen und das Personal am

gesamten Tag möglichst nicht
vermischt werden sollten und
Hygienemaßnahmen für die
Raum-, Toiletten- und Hofnut-
zung abzustimmen waren.

Organisatorische Veränderun-
gen mussten für die Belegung
der Klassenräume, die Hofnut-
zung, das Mittagessen, das Ab-
holen und Bringen (aufgrund
des Betreuungsverbots in Schu-
len für Externe) und auch für
den Stundenplan in Kauf ge-
nommen werden. In einzelnen
Schulen gibt es einen zeitver-
setzten Unterrichtsbeginn. In
den Horten kommt es zu einge-
schränkten Öffnungszeiten so-
wie geänderten Betreuungsver-
trägen. Die Reinigungsleistun-
gen in den Einrichtungen wur-
den seit Mitte März kontinuier-
lich angepasst und umgesetzt.
Die Planung der Sommerferien
erfolgt nach erfolgreicher Um-
setzung der Vorgaben zum ein-
geschränkten Regelbetrieb.

Auch hier gehen Worte des Dan-
kes an alle Eltern, die zusätzlich
zu ihrem Beruf und ihrer Eltern-
rolle vorübergehend auch zu
Lehrern sowie Erziehern wurden
und trotzdem verständnisvoll
und achtsam mit der Situation
umgegangen sind. Danke auch
an die Pädagogen in den Schu-
len und Horten für die guten Ab-
stimmungsprozesse.

Weiterführende Schulen
Nachdem die Prüfungsjahrgän-
ge und Vorprüfungsjahrgänge
bereits ab Ende April wieder in
den Schulen lernten, gab es ab
Mitte Mai den eingeschränkten
Regelbetrieb auch hier. Das be-
deutet: Je nach räumlicher und
baulicher Kapazität gibt es einen
Wechsel zwischen Präsenzzeiten
und Homeschooling, dies kann

Arbeit in Blockwochen oder im
tageweisen Wechsel bedeuten.
Es werden nicht alle Fächer vor
Ort unterrichtet. Das Bauge-
schehen und die Raumgrößen in
Verbindung mit den Abstandsre-
geln verhindern die notwendige
großzügige Beschulung. Rege-
lungen zur Raum-, Mensa-, Flur-,
Hof- und Toilettennutzung ge-
mäß Abstandsregel wurden ge-
troffen, die Reinigungsverträge
entsprechend angepasst. Danke
an die Schulleitungen für die
sehr guten Abstimmungsprozes-
se mit dem Schulträger und die
sehr umsichtige Planung.

Offene Angebote der Kinder-
und Jugendarbeit
Die Öffnung von Angeboten ist
seit dem 4. Mai wieder möglich.
Der Träger muss dazu ein Hygie-
nekonzept erarbeiten, einrei-
chen und genehmigen lassen.
Die ersten Anlaufstellen, die die
Meißner Kinder und Jugendli-
chen wieder nutzen konnten,
waren die Pfadfinder, die Arche
sowie alle Angebote auf der
Wiesengasse (SoPro).

Sportstättennutzung
Auch die Meißner Sportanlagen
sind unter Einhaltung strenger
Hygieneauflagen wieder nutz-
bar. So gibt es bei fast allen
Sportarten ein anderes als das
gewohnte Training, denn auch
beim Sport gelten Abstandsre-
geln. Problematisch gestaltet
sich die Nutzung der Schulsport-
hallen aufgrund des Betretungs-
verbots in den Schulen. Bei Re-
daktionsschluss arbeitete das
Familienamt noch an geeigne-
ten Lösungen für die Vereine.

Die Nutzung ist seit Anfang Mai
unter den angezeigten Auflagen
möglich (vgl. Pressemitteilung
098-2020 vom 5. Mai).

Bericht des Familienamtes
zur Corona-Situation (Stand: 13.05.2020)

Das Familienamt der Stadt Mei-
ßen ist in der Roten Schule
(Schulplatz 5) untergebracht.

Foto: Stadt Meißen

Die Finanzverwaltung arbeitet auch während der
Corona-Krise weiter. Mittlerweile gehen bereits vie-
le Steuerbescheide für das Jahr 2019 ein. Wer seine
Steuererklärung frühzeitig eingereicht hatte, kann
sich möglicherweise schon über eine Steuererstat-
tung auf seinem Konto freuen.
Dennoch sollte jeder seinen Steuerbescheid noch ein-
mal sorgfältig auf Richtigkeit überprüfen. Bei Fehlern
kann innerhalb eines Monats Einspruch eingelegt
werden. Die Chancen auf eine Korrektur sind hoch.
Rund zwei Drittel der Einspruchsverfahren gehen zu-
gunsten der Steuerbürger aus.
Nach einer aktuell herausgegebenen Übersicht des
Bundesfinanzministeriums (BMF) erreichten 2018 fast
3,4 Millionen Einsprüche die deutschen Finanzämter.
Insgesamt wurden 3,25 Millionen Einsprüche im Lau-
fe des Jahres abschließend bearbeitet. Davon wurden
64,4 Prozent durch Abhilfe, also zugunsten der Steuer-
bürger entschieden. In 21,3 Prozent der Fälle wurden
die Einsprüche zurückgenommen und nur in rund 14
Prozent der Fälle ergingen Einspruchsentscheidungen,
die in der Regel eine Ablehnung enthielten.

„Die Zahlen zeigen, dass Bürger ihre Steuerbescheide
nicht einfach hinnehmen, sondern gegen fehlerhafte
Bescheide Einspruch einlegen sollten“, kommen-
tiert Uwe Reichel die neue Einspruchsstatistik. Die
Ursache für abweichende Steuerfestsetzungen be-
ruht allerdings nicht ausschließlich auf Fehlern des
Finanzamtes. Neben Nichtberücksichtigung von Auf-
wendungen und anderen Abweichungen gegenüber
der Steuererklärung können auch Musterverfahren
bei den Finanzgerichten oder auch die Korrektur
eigener fehlerhafter Eintragungen Anlass für einen
Einspruch sein.
Das Einspruchsverfahren erfordert einen überschau-
baren Aufwand und ist kostenlos. Der Einspruch muss
innerhalb eines Monats nach Zugang des Steuer-
bescheids schriftlich beim Finanzamt eingegangen
sein. Über das Elster-Online-Portal oder ein anderes
Steuerprogramm kann der Einspruch auch elektro-
nisch eingelegt werden. Ist ein vergleichbares Ver-
fahren beim BFH, einem anderen Bundesgericht oder
beim Europäischen Gerichtshof anhängig, reicht die
Berufung auf das Aktenzeichen dieses Verfahrens, um

den Einspruch zu begründen und den eigenen Steuer-
bescheid offen zu halten.
Lehnt das Finanzamt den Einspruch ab, steht den
Bürgern der Weg zu den Finanzgerichten der Länder
offen. Diese wurden laut der BMF-Statistik 2018 rund
59.000 Mal angerufen. Finanzgerichtsverfahren sind
mit größerem Aufwand und einem Kostenrisiko ver-
bunden. Auch vor Gericht waren viele Steuerpflich-
tige erfolgreich. In mehr als 20 Prozent der Fälle er-
zielten die Steuerpflichtigen 2018 einen Erfolg oder
Teilerfolg. Nicht eingerechnet in dieser Quote sind
Klagen, in denen das Finanzamt im Laufe des Verfah-
rens den Steuerbescheid zugunsten des Steuerbür-
gers änderte. Diese Quote betrug 34 Prozent. Somit
endeten mehr als die Hälfte aller Finanzge-richts-
verfahren zugunsten der Steuerbürger.
Arbeitnehmer und Rentner können sich bei
Lohnsteuerhilfevereinen beraten lassen.
www.lohnsteuerhilfe-meissen.de – Ihr An-
sprechpartner ist Beratungsstellenleiter
Uwe Reichel, Martinstr. 10, 01662 Meißen,
Telefon: 03521 / 400800.

Lohnsteuerhilfeverein
„Oberes Elbtal-Meißen“ e.V.

Freizeit statt Steuerzeit!

Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig

Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,
zu Fragen beim Kindergeld und Nichtveranlagungsbescheinigung.

Beratungsstellen:

Uwe Reichel
Martinstraße 10 · 01662 Meißen

Tel. (0 35 21) 40 08 00

Thomas Greim
Talstraße 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 45 24 07

www.lohnsteuerhilfe-meissen.de

Der Lohnsteuerhilfeverein „Oberes Elbtal – Meißen“ e. V. informiert:

Steuerbescheide sorgfältig prüfen – Einsprüche überwiegend erfolgreich
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Eine Rentenberatung bzw. Hilfe
bei der Rentenantragstellung
gewähren diese Stellen:

Versicherungsamt:
Frau Thumser
Besucheranschrift: Landratsamt
Meißen, Kreissozialamt/Versi-
cherungsamt, Loosestra-
ße 17/19, 01662 Meißen
Termine: nach Vereinbarung un-
ter 03521-725 3127

Deutsche Rentenversicherung
Bund: Hannelore Hunold
Rathaus der Stadt Meißen,
Markt 1, Seniorenbüro, Zi. 205

Termine: nach persönlicher
Übereinkunft
Anmeldung: Hannelore Hunold,
Paradiesstraße 5, 01445 Rade-
beul, Terminvereinbarung Mo.
bis Mi., 9 bis 15 Uhr, Tel. 0151-
11646340.

Versicherungsberaterin für
den Landkreis Meißen:
Sibylle Neubert
Ort: nach persönlicher Überein-
kunft
Termine: jeden Donnerstag,
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Anmeldung (nur telefonisch):
035243-50907

Aktuelles zur Rentenberatung

Friedensrichterin Frau Kreußel
bzw. ihr Stellvertreter Herr
Schwarze sind jeden zweiten
Donnerstag im Monat von 17 bis
18 Uhr im Meißner Rathaus
(Raum 204/205) für Sie da.
Der nächste Termin findet am
11. Juni 2020 von 17 bis 18 Uhr
statt.
Anmeldung unter
post@friedensrichter-meissen.de

Sprechstunde des
Friedensrichters

Opferberatung Weisser Ring, je-
den ersten und dritten Montag
im Monat, 13 bis 15 Uhr, Rat-
haus Meißen, Markt 1, Zi.
204/205. Die nächsten Termine
sind voraussichtlich: 15.6., 6.7.
sowie 20.7. Kontakt Landesbüro:
0351-850 744 96.

Opferberatung

Seniorensprechstunde in der
Stadtverwaltung Meißen, Markt
1, 2. Obergeschoss, Zimmer
204/205
Donnerstag, 4. Juni 2020, 10
bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zu-

spruch und Interesse an dieser
Sprechstunde freuen. Zugleich
besteht in der Zeit von 10 bis 11
Uhr die Möglichkeit, mit der
Meißner Bürgerpolizistin ins Ge-
spräch zu kommen. Telefoni-
scher Kontakt in dieser Zeit un-
ter 03521-467462.

Seniorensprechstunde

Auf folgenden Straßen kommt
es aufgrund von Bau- oder sons-
tigen Maßnahmen zu den ge-
nannten Einschränkungen. Die
Stadt Meißen informiert dane-
ben regelmäßig und aktuell
auch über kurzfristige Sperrun-
gen auf der Internetseite
www.stadt-meissen.de.

Allgemeine Sperrungen im
Stadtgebiet

■ Baderberg: Vollsperrung
■ Triebischsteg: Vollsperrung
einschl. halbseitige Sperrung
Martinsbrücke, Vollsperrung
Fußweg
■ Zaschendorfer Straße von
Kalkberg bis Heinrich-Heine-
Straße: halbseitige Sperrung
■ Rauhentalstraße: Höhe
HNr.6/8 Fahrbahneinengung
■ Vorbrücker Straße zwischen
Tonberg und Weinberggasse:
Vollsperrung
■ Fabrikstraße stadteinwärts:
Vollsperrung der Fabrikstraße
ab der Brauhausstraße in Rich-
tung Franz-Adam-Beyerlein-
Platz

Geplante
Straßensperrungen

im Juni 2020

Seit Mittwoch, dem 22. April
2020, ist der Wertstoffhof des
Zweckverbandes Abfallwirt-
schaft Oberes Elbtal (ZAOE) in
Meißen (Am Wall 7) wieder ge-
öffnet und die Anlieferung von
Abfällen aus privaten Haushal-
ten möglich. Bis auf Weiteres
geltem folgende Öffnungszei-
ten:
- Montag bis Freitag von 12 bis
18 Uhr
- Sonnabend von 8 bis 12 Uhr

Um die Beachtung der vorge-
schriebenen Hygiene- und Ab-
standsgebote wird gebeten.
Der ZAOE erhofft sich ein um-
sichtiges Handeln in Bezug auf
die Abfallanlieferungen. Die Ab-
holung von Sperrmüll kann auch
weiterhin schriftlich oder elek-
tronisch angemeldet werden.

Kontakt: info@zaoe.de,
www.zaoe.de, 0351/40404-50

Meißner
Wertstoffhof

wieder geöffnet
Die Sächsische AufbauBank
(SAB) bietet am 9. Juli 2020 im
Landkreis Meißen eine indivi-
duelle Beratung zu den Förder-
programmen des Freistaates
Sachsen vor Ort an. Der Bera-
tungstag findet in den Räumen
der Wirtschaftsförderung Regi-
on Meißen - WRM GmbH, 01662
Meißen, Neugasse 39/40 -
1. Stock von 9 bis 16 Uhr statt.

Eine Anmeldung für Existenz-
gründer und Unternehmen ist
telefonisch oder per E-Mail bei
der WRM GmbH möglich. Die
ausgefüllte Vorabinformation ist
bis spätestens zur Anmeldefrist
an folgende Adresse zu senden:
post@wrm-gmbh.de.

Kontakt: 03521/ 47608-0
Vorabinformation: www.wirt-
schaftsregion-meissen.de/ak-
tuelles/veranstaltungen.html
Anmeldefrist: 6. Juli 2020
Termin: 9. Juli 2020

Zusätzlicher
WRM-Sprechtag

KFZ-Gutachten erforderlich?
Hauptuntersuchung fällig?

01662 Meißen · Fabrikstr. 6 · ✆ 03521-421 70 54
Mo.–Fr.: 09:00–12:00 und 15:00–18:00 Uhr · Sa.: 09:00–12:00 Uhr

Redaktions- und Verlagsgesellschaft Elbland mbH, Niederauer Straße 43, 01662 Meißen

Y (0351) 48 64 18 27 | www.ddv-lokal.de
In allen DDV Lokalen, SZ-Shops, beim Döbelner Anzeiger und im Buchhandel.

Geschichtsträchtige
Adelssitze

9,90¢

Matthias Donath:

Schlösser und Herrenhäuser

links und rechts der Mulde

kartoniert

180 Seiten

23 x 21 cm

Rat und Hilfe BEI EINEM STERBEFALL
gewährt Ihnen BESTATTUNGSWESEN

Rolf Beuhne
Hauptstraße 31 • 01640 Coswig
Telefon (0 35 23) 7 57 76 • Fax (0 35 23) 70 00 50
•Durchführung von Erd- und Feuerbestattungen
• Lieferung von Särgen und Sargausstattungen
•Überführungen innerhalb und außerhalb des Stadtgebietes
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Tag- und Nacht-Bereitschaft

N

Dipl.-Ing. (FH)

Christian Zumpe
Handwerksmeister

Christian Haase

· Heizungsanlagen
· Bäder
· Sanitäranlagen
· Solaranlagen
· Wärmepumpen
· Wartung an

Heizungsanlagen
· Reparaturen

Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. 03521 72 80 55 · Fax 72 80 56

Funk 0172 - 3 51 00 45

Ihre Ansprechpartner für das
Amtsblatt erreichen Sie unter:

Telefon (03521) 41 04 55 20
Telefax (03521) 41 04 55 22
E-Mail tp.meissen@ddv-mediengruppe.dee
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Die Gassen der Altstadt sind
schmal, ihre Häuser hoch, die
Dächer tief rot und der Himmel
darüber weit. Keinem anderen
Maler gelang es, dieses Charak-
teristikum des mittelalterlich ge-
prägten Meißen so treffend vor
Augen zu führen wie Oskar
Zwintscher. Am 2. Mai 2020 jähr-
te sich sein Geburtstag zum 150.
Mal – Grund genug, um an einen
Künstler zu erinnern, der zu den
wichtigen Malerpersönlichkei-
ten der Kunst um 1900 zählt
und der von 1893 bis 1903 in
Meißen gelebt hat.

Oskar Zwintscher wurde 1870 in
Leipzig geboren und besuchte
dort die Akademie. 1887 wech-
selte er nach Dresden und
schloss dort sein Studium ab.
Mit einem drei Jahre währenden
Stipendium ließ er sich 1893 in
Meißen nieder. In den Adressbü-
chern der Stadt ist zu lesen, wo
der junge Maler Quartier bezog:
Ganz „standesbewusst“ im Burg-
lehnhaus, Freiheit 2, wo schon
der Spätromantiker Ludwig
Richter gelebt hatte. Nach der
Hochzeit mit Adele Ebelt, einer
Meißner Handwerkertochter –
ihr Vater war Böttchermeister
und betrieb im Baderberg 9 ei-
nen Weinausschank – wohnte
das junge Paar Domplatz 8. Bis
zum Umzug nach Dresden 1903
sind zwei Adressen in der Bahn-
hofstraße in Meißen-Cölln über-
liefert.

Wenige Jahre nach dem Weg-
zug aus der Stadt erinnerte sich

ein Zeitgenosse: „Noch sehe ich
seine schlanke Gestalt mit dem
feinen Kopfe und den großen
sinnenden Augen durch die Gas-
sen der Stadt und über die son-
nigen Hügel der Umgebung
schreiten, immer ernst und fei-
erlich, schwer nahbar, ewige
Sehnsucht im Herzen, auch nach
Menschen – aber wir wussten es
nicht und blieben ihm fern“. Das
Bild des einsamen Künstlers, der
in der damals überschaubaren
Stadt Freiraum für sich und sein
Werk jenseits der Großstädte
Leipzig und Dresden suchte,
steht heute sinnbildlich für die
Beziehung des Künstlers zu Mei-
ßen. Von der Porzellan-Manu-
faktur, den Ofenfabriken von
Carl und Ernst Teichert, der Nä-

he zu einer abwechslungsrei-
chen Landschaft, einer milieuty-
pischen Stadtflucht bis hin zu
dem scheuen Wesen des Künst-
lers selbst reichen die Gründe
für die Jahre Oskar Zwintschers
in Meißen. Ob die Stadt Rück-
zugsort oder ein guter Aus-
gangspunkt für den jungen Ma-
ler war, sei dahingestellt.

Für den Künstler, der nur 45 Jah-
re alt wurde, sind die anfängli-
chen zehn Schaffensjahre in
Meißen im Vergleich zu den spä-
teren 13 Jahren in Dresden eine
prägende Zeit. Zudem: In Mei-
ßen lernte er seine spätere Ehe-
frau kennen, die bald eine zen-
trale Stelle in seinem Schaffen
einnehmen sollte. Im Verlauf

der Meißner Jahre errang der
Künstler die Achtung des Publi-
kums: Um 1900 hatte er in den
sezessionistischen Kunstkreisen
einen Namen, zeichnete für die
Satirezeitschrift „Meggendorfer
Blätter“ und wurde bald Profes-
sor an der Dresdner Akademie.
Der Stadt begegnet man auch in
seinen Gemälden – ob als for-
matfüllende Stadtlandschaft
oder als architektonische Kulis-
se. Der weite Himmel – sommer-
blau und mit weißen Wolken –
ist einer seiner bevorzugten
Bildgegenstände, dieser findet
sich bereits in seinen Frühwer-
ken, wie zum Beispiel „Im Garten
des Burgkellers“ (1893), dass
sich im Stadtmuseum befindet.
Dargestellt ist die Terrasse des
1881 eröffneten Meißner Burg-
kellers. An der Brüstung stehen
sich ein Mann und eine Frau ge-
genüber, unter der begrünten
Pergola sitzt ein beleibter Herr,
vermutlich in ein kurzes Nicker-
chen versunken. Vor ihm aufge-
tischt sind eine Bowle, drei Glä-
ser, eine Erdbeertorte und ein
Aschkuchen. Von der Terrasse
öffnet sich der Blick über Teile
der Altstadt mit dem Turm der
Frauenkirche. Es ist ein Früh-
sommervormittag, die Luft et-
was diesig und der Himmel blau,
die Bilderbuchwolken flottieren.
Handelt es sich um ein Genrebild
des jungen Malers oder die Erin-
nerung an einen besonderen
Tag? Kannten sich Oskar und
Adele, die 1898 heiraten sollten,
bereits 1893? Die junge Frau,
mit ihrer hoch gewachsenen

schlanken Gestalt hat einen
weißblühenden Strauß in Emp-
fang genommen. Mit weit auf-
gerissenen Augen blickt sie
schüchtern ihr Gegenüber an.
Die drei Bowlegläser sprechen
für einen gemeinsamen Imbiss.
Auch der abgestellte rote
Schirm, der farblich zur Kleidung
der Frau passt, versinnbildlicht
eine engere Beziehung zwischen
den Personen. Handelt es sich
bei dem Herrn unter der Pergola
vielleicht um Ernst Hermann
Ebelt, den Meißner Böttcher-
meister? Möglicherweise wurde
Zwintscher an jenem Tag Adeles
Vater vorgestellt. In der abend-
ländischen Kunstgeschichte
steht die Darstellung eines Hun-
des – sichtbar in der linken Ecke,
am Boden der Brüstung – für
Treue. Der zarte Schmetterling,
Sinnbild der menschlichen Seele
und der Schönheit, zugleich zart
und flatterhaft, findet sich hier
in diesem Gemälde wie auch in
späteren Darstellungen seiner
Frau Adele.

Oskar Zwintscher verstarb 1916
an den Folgen einer Lungenent-
zündung. Das auf dem Künstler-
friedhof in Dresden-Loschwitz
befindliche Grabdenkmal wurde
von seinem Künstlerkollegen Sa-
scha Schneider entworfen. Von
Schneider stammt das Wandbild
„Der Triumph des Kreuzes im
Weltgericht“ in der Johanneskir-
che in Meißen-Cölln.

Linda Karohl-Kistmacher,
Leiterin Stadtmuseum

„Der Sammet tiefschwarzer Stiefmütterchen“
Vor 150 Jahren wurde der „Meißen-Maler“ Oskar Zwintscher (1870-1916) geboren

Oskar Zwintscher: Im Garten des Burgkellers (1893), Öl auf Karton,
67 x 87 cm

Das Theater-Team ist bemüht,
für möglichst viele Corona-be-
dingt ausgefallene Veranstal-
tungen Ersatztermine in der
neuen Spielzeit zu finden. Das
ist bei den folgenden Veranstal-
tungen bereits gelungen:

■ SCHÄFERSTADL (13. März)
wird verschoben auf den 19.
September 2020 um 16 Uhr

■ FIESTA DEL RITMO (14. März)
wird verschoben auf SILVIO
SCHNEIDER & HELMUT EISEL am
8. Mai 2021 um 19.30 Uhr
■ KAFF & KOSMOS – Vol. 4 (21.
März) wird verschoben auf den
20. November 2020 um 19.30
Uhr
■ WEIN-KRIMI-DINNER – Tödli-
che Auslese (27. März) wird
wahlweise verschoben auf den
9. Oktober 2020, 13. November,

29. Januar 2021 oder 16. April,
jeweils um 19 Uhr
■ WELTRETTEN FÜR ANFÄNGER
(28. März) wird verschoben auf
NACHTS IM BUNDESTAG am 10.
April 2021 um 19.30 Uhr
■ JAZZCHOR DRESDEN -
SPRINGTIME (4. April) wird ver-
schoben auf den 29. Mai 2021
um 19.30 Uhr
■ SAITENKLANG & MISSETAT
(19. April) wird verschoben auf

den 11. Oktober 2020 um 18
Uhr
■ JÜRGEN VON DER LIPPE (1.
Mai) wird verschoben auf Januar
2021
■ GERHARD SCHÖNE - DIE JULE
SCHLÄFT FAST NIE (3. Mai) wird
verschoben auf den 3. Oktober
2020 um 16 Uhr
■ SCHWARZE GRÜTZE - VOM
NEANDERTAL INS DIGITAL (15.
Mai) wird verschoben auf den

23. Oktober 2020 um 19.30 Uhr
■ SCHATTEN DES KRIEGES -
PREMIERE (9. und 10. Juni) wird
wahlweise verschoben auf den
4. oder 5. November 2020 um
18 Uhr

Die Karten behalten in diesem
Fall ihre Gültigkeit. Weitere Er-
satztermine werden unter
www.theater-meissen.de be-
kannt gegeben.

Ersatztermine des Theaters in Meißen


